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Kerchtold und Tisza.
: : Karlsruhe , 14 . Mai . In der ungarischen Delegationfwi es zwei interessante Ministerreden . Interessant kaum°urch ihren Gegenstand, interessant vor allem durch den Ton

Und die Färbung , den dieser Gegenstand, das Verhältnis der
Donaumonarchie zu Rußland , in den Worten zweier leitender
Staatsmänner erhielt . Zuerst sprach Graf Berchtold, der „ge¬
meinsame

" Minister der auswärtigen Angelegenheiten , sehr
Medlich , sehr versöhnlich. Zwar traut er dem Frieden nicht

er betonte mit auffälliger Beflissenheit, daß „derzeit"em Grund vorliege , eine unfreundliche Haltung Rußlands zu
fforgen , daß Derzeit " das Verhältnis zu Rußland ein gutes" und meinte , das berechtige auch für die Zukunft zu einem

Kewissen Vertrauen . Aber aus seinen Worten sprach doch
Gütlich die Sehnsucht hervor , Ruhe zu haben vor den Russen.

hielt es sogar für nötig , die Politik der Donaumonarchie
»egen den Vorwurf zu verteidigen , als ob sie dem Zarenreiche
Wenüber ein feindliches Auftreten an den Tag gelegt habe,
^on all den Unfreundlichkeiten, die von jenseits der Grenze°uien, schwieg er behutsam. Höchstens daß er versicherte , die

ogierung verfolge gewisse Erscheinungen, welche unter ande-
zu dem ruthenischen Prozesse geführt hätten , auch weiter -
aufmerksam und setze sie in ihr Kalkül ein. Damit wies

tuik
^ ^ ister ziemlich deutlich auf die innige Verbindung von

Elfischer Spionage und rusfisch -nationalistischer Propaganda
^
uter den Ruthen «« hin , aber auch hier gab er zu erkennen,die Diplomatie der Donaumonarchie den russischen Ueber-0llnen gegenüber durchaus in der Abwehr verharrt .

. Eanz anders klang es hingegen aus den Worten heraus ,
^ der ungarische Ministerpräsident Graf Tisza über das

hema : „Rußland und Oesterreich-Ungarn " zu sagen hatte .
,

^viß , ihm gebietet seine Stellung nicht die gleiche Zurückhal-
le

^ ?0tt Amts wegen, wie dem Außenminister . Andererseits
- ®* ihm doch gerade seine Richtverantwortlichkeit für die
Allere Politik gewisse Rücksichten auf . Die offizielle auswär -

8e Poetik darf nicht bloßgestellt werden durch gegenteilige
Äußerungen eines immerhin einflußreichen Mannes , wie es
^ leitende Staatsmann Ungarns ist . Und Graf Tisza ver-

klo
63 au <̂ sorgfältig , das amtliche Rußland irgendwie anzu-°8en. Er versicherte auch, die ungarische Regierung wünscheu gutes Einverehmen mit Rußland . Aber er enthüllte un-

pa! » ^ Erfahren , die diesem Einvernehmen in den
r
"? '^ovistischen Tendenzen drohen, die eine Spannung hervor -

^ nnten , wenn sie in der Politik Rußlands richtung-
würden . Gewiß bestimmten den Grafen Tisza auch

timr*
^ au ^ ungarische Verhältnisse , die Versuche seiner in-

_
m!tcn Feinde , der Grafen Karolyi und Genossen , mit Ruß¬

land sich anzubiedern , zu dieser Offenheit , allein die Wirkung
bleibt dieselbe . Der leitende ungarische Staatsmann ließ
keinen Zweifel darüber aufkommen, daß er Rußland mit dem
äußersten Mißtrauen ansieht. Und daß er dem Ausdruck gab,
das ist namentlich auch im Hinblick auf Graf Berchtolds Lber-
vorstchtige Diplomatensprache ein Gewinn . Wäre der Geist,
der aus Graf Berchtolds Zurückhaltung spricht , wirklich überall
in Oesterreich -Ungarn der herrschende , so würde das amtliche
und nichtamtliche Rußland jedenfalls noch ungenierter als bis¬
her auf die Zersetzung der Donaumonarchie hinarbeiten . Was
das aber nun für uns bedeutet, das braucht wohl nicht näher
ausgeführt zu werden.

Solange aber noch Männer wie Graf Tisza es wagen, der
Katze beizeiten die Schelle umzuhängen , werden auch die Russen
ihrem Tatendrang gewisse Schranken auferlegen müssen . Das
Erwachen aus den panslavistischen Träumen könnte dann eines
Tages allzu unangenehm werden . Statt des höflichen öster¬
reichischen Aristokraten Berchtold kann auch einmal ein derber
ungarischer Landjunker wie Graf Tisza am Wiener Ballplatze
seinen Einzug halten und dann wird verumtlich auch das offi¬
zielle Oesterreich -Ungarn andere Töne anschlagen als „derzeit".

Deutscher Reichstag .
14 .

(Tel . Bericht.)
Mai . Am Bundesratstisch : Staatssekretär— Berlin ,

Dr. Sols .
Präsident D r . K ä m p s eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 20 Min .

Auf der Tagesordnung steht zunächst die 2. Lesung des Ergänzungs¬
etats zum Etat für Deutsch - Südwestafrika . Es handelt stch dabei
um die Uebsrweisung von 5 Millionen Mark an die Landwirtschafts¬
bank für Südwestaftika . Die Kommission beantragt , nur 254 Mil¬
lionen zu bewilligen .

Staatssekretär Dr . Sols : An mich, wie an den Reichstag ist
ein Telegramm des Landrates eingegangen , in dem gebeten wird ,
doch die ganze Summe bewilligen zu wollen . Die Befürchtung, daß
leichtsinnig bei der Bewilligung von Darlehen vorgegangen würde,
trifft nicht zu . Jedenfalls würde ich beim Gouvernement dahin wir¬
ten , daß Mihstände nicht eintreten .

Rach einer kurzen Bemerkung von Dr . Oertel (Kons .) wird
die Kommisfionsfassung gegen die Stimmen der Konservativen
angenommen.

Der von der Kommission vorgeschlagene Gesetzentwurf betreffend
Heranziehung der Anlieger zu Bahnen - , Straßen -, Hafen - und Bahn¬
baukosten in den Kolonien wird von der Tagesordnung abgesetzt ,
nachdem

Staatssekretär Dr . Sols erklärt hatte , mit diesen Voraus¬
setzungen für den Bau der Ovambo -Landdahn einverstanden zu sein
und dafür sorgen zu wollen, daß eine Verzögerung des Bahnbaues
nicht eintrete .

Der Etat der Schutzgebietsschuld wird ohne Debatte genehmigt.
Eine Reihe kleinerer Etats wird von der Tagesordnung

abgesetzt .
Die Verlängerung des Handels - und Schiffahrtsvertrages mit

der Türkei sowie ein Abkommen betreffend Schutz des gewerblichen
und geistigen Eigentums mit Japan , werden in erster und gleich
darauf in 2. Lesung angenommen.

Es folgt die
zweite Lesung des Etats des Auswärtige « Amtes .

Am Bundesratstisch ist inzwischen noch Staatssekretär von
Jagow mit dem llnterstaatssekretär Zimmermaun erschienen .

Die Budgetkommission beantragt Annahme einer Resolution auf
Einsetzung einer Kommission für die Prüfung von Legations¬
sekretären und Bizekonsuln.
Der Staatssekretär des Äußern über die äußere Lage

Staatssekretär Dr . von Jagow : Seit der letzten Rede
des Reichskanzlers über die auswärtige Politik hat die all¬
gemeine Entspannung der Lage Fortschritte gemacht . Rach
der schweren Prüfung , welche die Türkei erfahren hat , wird
dort eine Regeneration eintreten . Ein erfreuliches Zeichen
ist es, daß die Türkei entschlossen ist , auf den Rat der Mächte
in Armenien Reformen rinzuführen . Auch die siegreichen
Balkanvölker wollen nur eine friedliche Weiterentwicklung,
sodaß ein Ausgleich möglich ist . Wir werden es uns angele¬
gen fein lassen , darauf hinzuwirken .

Heber Albanien sind letzthin viele falsche Nachrichten i«
die Presse gekommen , namentlich hinsichtlich des Vorgehens
griechischer Truppen in Epirus . Nachdem Griechenland, den
Wünschen der Mächte entsprechend , sich entschlossen hat . sein«
Truppen aus Südalbanien zurückzuziehen und sich die albao
nifche Regierung zu gewissen Konzessionen an die Epiroten
geneigt zu zeigen scheint und nachdem die Kontrollkommission
eine Bermittelungsaktion zwischen den Aufständischen und der
albanischen Regierung übernommen hat , dürfen wir hoffen,
daß es gelingt , auch dort die Ruhe wieder herzustellen. Gs
schein , mir deshalb bei alledem kein Grund gegeben zu sein,
die allmähliche Konsolidierung der albanischen Staaten als
eine Utopie zu behandeln . Wenn wir von der gegenwärtigen
Debatte auf die Valkanereignisse zurückblicken, so dürfen wir
mit Genugtuung feststellen , daß es dem einheitlichen und ge¬
schlossenen Auftreten des Dreibundes bisher gelungen ist , in
freundschaftlichem Einvernehmen mit England , Rußland und
Frankreich die berechtigten Interessen der verbündeten Mo¬
narchien in vollem Umfange zu wahren . Lin wesentliches
Verdienst an dem bisher Erreichten kommt dem besonnenen,
maßvollen und vermittelnden Verhalten Rumänieus zu.
(Lebhafter Beifall ) . Die Grundsätze , von denen sich die
deutsche Politik hat leiten lassen , werden uns auch in Zu¬
kunft als Richtschnur dienen . (Lebhafter Beifall ).

Unser
Verhältnis zu Rußland

hat neuer! ' ngs durch den Prozeß gegen die deutschen Lust«
schfffer die Oeffentlichkeit in erhöhtem Maße in Anspruch ge¬
nommen. Bis mir die Begründung des Urteils vorliegt , mutz
ich mit einer Aussprache über die Sache zurückhalten.
Zweifellos hat sich die schon seit langen Jahren in einem
Teile der russischen Presse herrschende deutsch-feindliche Be«
wegung in letzter Zeit immer mehr verschärft (hört , zört)
und auf den verschiedensten Gebieten zu einer fast systemati¬
schen Campagne gegenüber Deutschland geführt . Diejenigen , »ie
diese Campagne unterhalten haben , können sich nicht wunder »,
wenn es schließlich aus dem Walde herausschallt, wie hinein «
gerufen wird . (Lebhafter Beifall ) . Jede patriotische Kund«

Der gute Warne .
Roman von Georg Engel .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co . G. m. b. H . Leipzig.)
(78. Fortsetzung.) Nachdruckverboten .
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iuftn

U ®cr fe^ en Zeit , da der Kapitän den Besuch seiner
kür* \ ^ Eer empfangen hatte , schritt der Doktor unsicher
bald u

*s ^ orf. Bald spähte er in die kleinen Häuschen ,
dickte er scharf die Landstraße hinunter , aber das">hen , welches er suchte , wollte sich nicht zeigen.

uoch hatte es an seiner Seite geweilt , vor wenigen
fieF&ü»

ct^ hatte sie gemeinsam von dem geschäftlichen Miß -
des Kapitäns Kunde erhalten , und gleich darauf war

l-hwunk
' g^ iterin wie durch Zauberei vom Erdboden ver-

es möglich , fragte sich der junge Arzt bedrückt , daß
bas ir ..

eben noch so heiter und sorglos plaudern konnte,
bar T 1®*^ Holsteins tiefer empfand als er ? War es denk-
ftei»

^te niedrig geborene Fischertochter eine dauernde
verd-̂ bu dem jungen Aristokraten hegte, der sie immer nur

-ü* un^ ^ spöttelt hatte ? — „Aber vielleicht geht ihr
verd ^ ®ar nicht Ijöfjet , als die Geliebte meines Freundes
k(s

' °
,
tn öu wollen," lachte er plötzlich bitter auf , „und unter -

klein » ehrsam neben ihr her und wagte nicht , den
Finger dieser stolzen Schönheit zu berühren .

"

ünd
^ "^ chknssen zog er . seinen Schlapphut tiefer in die Stirn

hj^ i^
""^brte mit langen Schritten in die Dämmerung

Dämmerung war schon weit vorgeschritten, als der
lejM,

l” seinem planlosen Umherirren die Dünenkette er«
' und nachdenklich stehen blieb .

Hatte ihm nicht Hertas Mutter erst vor kurzem erzählt ,
daß ihre Tochter gegen Abend häufig auf die Berge steige
und dort stundenlang verweile/ „Mondsüchtig" sogar sollte
das Mädchen nach dem Zeugnis der Frau Hessel sein , und
deshalb zögerte der junge Arzt nicht länger , sondern stapfte
mutig den ersten Hügel hinauf .

In der vorgerückten Abendstunde hatte der feine Sand
eine dunkelgraue , verschwommene Farbe angenommen , die
Dünentä ^er, um welche sich die größeren Erhebungen zogen ,
erschienen wie schwarze, unermeßliche Abgründe und langsam,
ganz langsam füllten sie sich mit den Wassernebeln an , welche
sich wie ein düsteres Gespenst auf sie herabsenkten.

Mühevoll watete der Doktor durch den knirschenden , nach¬
giebigen Sand und mußte sich zuweilen an dem niedrigen
Gestrüpp festhalten, wenn ganze Schollen unter seinen Füßen
talwärts glitten . Dafür aber tauchte auch jetzt der Mond
über dem höchsten Kegel auf , und sofort ergoß sich eine breite ,
silberne Lichtstraße über das kleine Gebirge , so daß der Aus¬
wärtsklimmende in kurzer Zeit die Höhe erreichte, und nun' ief unten zu seinen Füßen das rauschende , nächtige Meer sich
ausbreiten sah.

Aber nur einen Augenblick lauschte der Doktor dem ge¬
waltigen Gesänge, den das Meer aus stürmisch atmender
Brust heraufschickte , dann wurde sein Ohr durch eine tiefe,
klagende Menschenstimme gefesselt .

Dicht vor ihm, nur durch ein ausgespanntes Netz von ihm
getrennt , saß Herta barhäuptig auf dem mondbeglänzten Sand
und hielt ihr Knie mit den Armen umschlungen . Träumeriich
schweiften ihre Blicke über die schäumende Flut hin , und es
schien, als könne sie sich von dem magischen Silberzauber der
Wogen nicht mehr losreißen .

Der Wind spielte in ihren Haarenj die vorbeiziehendenNebel hüllten sie in weiße, schimmernde Schleier.

Neugierig wollte der Doktor näher treten , aber gerade als
er ste anzusprechen gedachte , regte sich das Mädchen und sang
mit tiefer , rührender Stimme eines jener Volkslieder , wie st»
die Mädchen der dortigen Gegend wohl zu singen pflegen :
Tief unten auf dem Meeresgrund
Da rubt der Liebste mein
Den Wink' ich mir zu jeder Nacht
Ins stille Kämmerlein .

Juchhei ins Kämmerlein .

Heut ' kam er nicht an meine Tür ,Ich lag im Fensterlein .Es wob ein weißes Leichenhems
Der fahle Mondenschein.

Juchhei der Mondenschein. :

Nun darf ich weinen, jeden Tag,Mein Buhle blieb mir aus ;Verlockt hat ihn die WasscrfrauWohl in ihr Wellenhaus.
Juchhei ins Wcllenhaus !

Kalt ist sein Mund , und naß sein
Haar ,

Ach. und mein Schatz ist tot ;
Muß fort von mir , in 's feuchte

Grab
Schon um das Morgenrot .

Juchhei ums Morgenrot .
Der Gesang war immer leiser geworden, jetzt stützte Herta

den Kopf in die Hand , und der Lauschende hinter ihr glaubte »
daß sie still vor sich hin weine . Welch tiefe Wehmut , welch ein¬
facher, erhabener Schinerz sprach sich in der schlichten Weise aus .
Unwillkürlich legte der Doktor dem Mädchen die Hand auf das
Haupt und sagte ernst :

„Sie sollten nicht solch traurige Lieder singen , mein Kind ;
Ihr Gemüt leidet darunter !"

Sie erschrak nicht , als so plötzlich jemand zu ihr sprach,
sondern blickte den jungen Mann nur verwundert an , und jetzt
bemerkte auch der Doktor, daß ihr Antlitz still und ruhig war .
„Können Sie keine heiteren Weisen singen ? " fragte er teil¬
nehmend weiter .

„Nein , Herr — ich weiß keine .
"

„Sie sollen mich nicht immer Herr nennen, " verwies sie
der Doktor und lehnte sich an das ausgespannte Netz . „Ich bin

Ihr Freund , können Sie kein Vertrauen zu mir fassen ?"
„O doch !" nickte Herta , „Sie meinen es gut ! " —-
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gebung unserer inakturen Offiziere oder vaterländ -iche«
Vereine wird im Auslande mit sorgenvoller Miene registriert .

Wenn wir aber, wie dies periodisch der Fall ist, ron
Ost und West und von beiden Seiten gleichzeitig mit An¬
griffen oder Drohungen bedacht werden , so schenkt dem außer¬
halb Deutschland niemand Beachtung . (Lebhafte Zustim¬
mung) . Ich kann nur wiederholen , was der Reichskanzler
hier vor einem Jahr gesagt hat . Wir kennen keine realen
Gegensätze, die einem friedlichen Nebeneinanderleben der
beiden Nachbarreiche, Rußland und Deutschland, hinderlich
wären . Auch handelspolitische Schwierigkeiten , die demnächst
entstehen können, werden sich bei gegenseitigem guten Willen
schlichten lassen. Um so verwerflicher erscheint es , einen
künstlichen Antagonismus durch die Erregung der Leiden¬
schaften hervorzurufen . (Sehr richtig) . In unserer nervösen
Zeit , mit den Einwirkungen der Presse auf die Psyche, ist das
ein Spielen mit dem Feuer . (Sehr richtig .) Der Zustand
einer derartigen Gereiztheit ist nicht geeignet , eine ersprieß¬
liche Führung der laufenden Geschäfte zu fördern . (Sehr
richtig) . Ich hoffe aber , daß es den Bemühungen der beiden
Regierungen gelingt , diesen gefährlichen Strömungen einen
Damm entgegenzusetzen. Ich habe Grund zu der Annahme ,
daß auch die russisch« Regierung ungeachtet der erwähnten
Reibereien an diesem alten freundnachbarlichen Verhältnis
festzuhalten gewillt ist.

Die Verhandlungen über
zahlreiche Orientsragen

sind noch nicht mit allen beteiligten Staaten abgeschlossen .
Diese Verhandlungen werden zwischen Deutschland und Eng¬
land in dem freundschaftlichen Geist geführt , der auch sonst in
unseren Beziehungen zu Großbritannien herrscht . (Bravo ) .
Ebenso hoffe ich , mit unseren westlichen Nachbarn zu einer
Berständigung zu gelangen . Allein aber diese Verhandlungen
stehen in einem gewissen Zusammenhang und einzelne Teile
dieses Verständigungswerkes vorweg der Oeffentlichkeit zu
übergeben , dürfte nicht im Interesse der Sache liegen .

Die unsicher « Lage der Dinge in Mexiko hat eine weitere
Verschärfung erfahren infolge des Konflikts , der mit der Re¬
gierung der Bereinigten Staaten entstanden ist . Wir haben
uns bemüht , für die persönliche Sicherheit unserer in Mexiko
lebenden Landsleute nach Möglichkeit Borsorge zu treffen und
unsere Bemühungen sind glücklicherweise bisher von Erfolg ge¬
wesen . Die Verhandlungen der Vermittler werden am 18 . Mai
in Nicaraguasall beginnen . Die weitere Entwicklung dürfte
abzuwarten sein . Mit den südamerikanischen Staaten , Argen¬
tinien , Chile und Brasilien , welche die Friedensmission in der
mexikanischen Frage übernommen haben , sind wir in letzter
Zeit wiederholt in Berührung gekommen . Ich gedenke mit
Dank des freundlichen Empfanges , den Prinz Heinrich und
seine Gemahlin , sowie das deutsche Geschwader in den südameri¬
kanischen Republiken gefunden haben . Die Wärme dieser Auf¬
nahme beweist , daß man von der Aufrichtigkeit unseres Wun¬
sches überzeugt ist, unsere handelspolitischen Beziehungen zu
diesen aufstrebenden Ländern ohne politische Hintergedanken
zu fördern .

Darin erweist sich ein vertrauen in die Aufrichtigkeit der
deutschen Politik , das gerade auf dem Gebiet der internatio¬
nalen Beziehungen eine Vorbedingung des Erfolges ist. Ich
richte an Sie , meine Herren , die Bitte , mich in diesen Be¬
strebungen zu unterstützen. An der Sicherung unserer gerade
vom Glück nicht begünstigten geographischen Lage und an der
Entfaltung der wirtschaftlichen und kulturellen Kräfte in der
Welt arbeiten wir mit der Anspannung aller unserer Kräfte .
Den Erfolg zu unterschätzen haben Sie auch dann keinen An¬
laß , wenn er sich nicht sprunghaft , aber allmählich , sicher und in
stetigem Wachstum einstellt . (Lebhafter Beifall .)

Mg . Wendel (Soz.) : Was wir hier zu hören bekommen haben
ist dem aufmerksamen Zeitungsleser länast bekannt : auf dem Balkan
hat sich ein Stück weltgeschichtlicher Revolution vollzogen. Die
Balkanpolitik ist noch nicht erledigt . Die Politik des Grasen Berch -
told war beherrscht von der Angst, Serbien könnte auf dem Balkan
zu stark werden und von der Angst der österreickisch -ungarischen
Agrarier vor den billigen serbischen Schweinen. Es war eine
Schlachthofpolitik. Man wollte ganz Europa in einen Schlachthof
verwandeln . (Oho, oho !) Unser auswärtiges Amt hat diese Politik
mitgemacht. Wir sind für ein selbständiges Albanien . In seiner
jetzigen beschnittenen Form aber bildet es eine Gefährdung des
Bölkerfriedens und ist nicht lebensfähig . Sonderbar mutet es auch
an . daß als Oberhäuptling dieser unkultivierten Völker in Albanien
von allen europäischen Staaten allein ein feudaler Herr aus Preußen
ln Betracht gezogen wurde . Fürst Wilhelm hat sich in ein Abenteuer
gestürzt, das für Deutschland gefährlich werden kann.

Die Entsendung der deutschen Militär -Mission nach der Türkei, .
so fuhr der Redner fort , ist uns peinlich. Das russische Volk will j
Krieg führen nicht gegen Deutschland, sondern gegen die russischen j
Machthaber . Wenn der Nikolaus an die Kanonen appellieren will
( Vizepräsident Dr . Paasche bittet derartige Ausdrücke gegen einen
befreundeten Fürsten (großer Lärm bei den Sozialdemokraten ) zu
unterlassen) , dann soll er erst Schuppenketten an seine Krone machen ,
damit sie nicht davon fliegt . Die Entspannung zwischen Deutsch¬
land und England begrüßen wir . Die arbeitenden Klassen beiden
Länder haben schon darauf hingearbeitet , als man in den höheren
Schichten noch mit dem Säbel rasselte. Solche bramarbasierende
Hetzer, solche inaktive Generale wie General Keim, sind höchstens
noch mit dem Munde felddienstfähig. (Heiterkeit .)

Der Redner schloß : Diese Hetze geht jetzt wieder scharf gegen
Frankreich. In Ermangelung eines anderen Objektes hetzt man gegen
die Fremdenlegion . Dadurch werden erst Vergleiche angestellt zwi¬
schen der Behandlung in der Fremdenlegion und dem preußischen Ka¬
sernenhofdrill . Das deutsche Volk will mit Frankreich in Frieden
und Freundschaft leben und ebenso ist der Revanchegedanke in Frank¬
reich nicht mehr in Geltung (Sehr richtig bei den Sozialdemokraten ) .
Auch das Abschiedsschreiben des Kronprinzen an sein Hufarenrcgiment
hat bei dem Wahlkampf in Frankreich wiederholt herhalten .müssen ,
weil man für den Frieden fürchtete, wenn der kronprinzliche Attalen -
reiter einmal zur Regierung kommt . Die Millionen von Sozial¬
demokraten sind das Kanonenfutter , wenn es zum Klappen kommt .

(Die Sitzung dauert bei Redaktionsfchluß fort .)

Aus der Restden;.
Karlsruhe , 14 . Mai .

cn . Zur Wetterlage . Nun sind wir in der Mitte des Wonnemonats
angelangt und noch immer zeigt der Himmel dasselbe griesgrämige
Gesicht, wie zu Beginn des Maien . Dolle zwei Wochen hat die Re¬
genperiode angehalten und auf die gestrige zeitweilige Aufheiterung
ist heute erneut Trübung , Regen und Abkühlung gefolgt . Die kalsn-
dermäßigen Eisheiligen gehen zwar heute zu Ende , nicht aber die un¬
beständige, garstige Witterung . Die Temperatur steht zur Zeit wieder
so nieder , daß man gerne wieder einheizt . Draußen in den Gärten
und Wäldern hat der viele Regen und die Kälte dem Blütenschmuck
mancherlei Abbruch getan . Magnolien , Flieder u . a . haben zum Teil
schon ausgeblüht : sind auch die Farben der Blüten da und dort noch
frisch und kräftig , jenes einzigartige , bunte und farbenfrohe Bild
üppigster, schwellender Bliitenpracht wie in den Apriltagen ists doch
nicht mehr . . . . Für die weitere günstige Entwicklung der jungen
Vegetation wäre nunmehr trockenes , sonniges und wärmeres Wetter
fehr bald erwünscht. Leider sind hierfür die Aussichten noch immer
ziemlich gering . Rach wie vor zeigt die Wetterkarte hinsichtlich der
Luftdruckverteilung ein verworrenes Bild : Unregelmäßigkeiten über
der Ostsee , Depressionen bei Island und über Rordwestrutzland und
Hochdruck im Westen über der Atlantic . Das bedingt unruhiges , win¬
diges Wetter , Trübung und Niederschläge. Aus verschiedenen Rich¬
tungen kommen die Wind« , vorwiegend indessen aus Westen und
Nordwesten, von wo her sie feuchte Luftmassen herbeiführen : außer¬
dem haben sie überall starke Abkühlung im Gefolge. Heute Vormittag
schwankten die Temperaturen auf dem Festlande nur zwischen 6 und
8 Grad . In den Bergen ist es überaus rauh . In den höchsten Lagen
des Schwarzwaldes und der Vogesen herrscht sogar Frost . Im Alpen¬
gebiet schneit es fast ohne Unterbrechung bis auf 1500 Meter herab .
Säntis , Gotthard und Rigi melden außerordentliche Neuschneemengen.
Auf der Zugspitze sind in den letzten 48 Stunden wiederum ca . 80
Zentimeter Schnee angefallen : die totale Schneehöhe auf dem Gipfel
überschreitet nunmehr 6 Meter . Den Betrieb der Jungfraubahn ver¬
sucht man heute wieder aufzunehmen, trotzdem zu beiden Seiten der
Bahnlinie ganz kolossale Schneemassen lagern , die stellenweise ein«
Mächtigkeit von sieben Metern erreichen.

Glückliche Gewinner . In der gestrigen Nachmittags¬
ziehung der preußisch -süddeutschen Klassenlotterie fiel ein Ge¬
winn von 130 000 Mark auf die Nr . 226485 , die in einer
hiesigen Kollekte gespielt wurde . Die beträchtliche Summe
verteilt sich auf eine ganze Anzahl sogen, „kleiner Leute "

, Mc
das Geld sicher recht gut gebrauchen können . Schon am
Vortage war , nach der Hahnschen Tagesl .ste . ein Gewinn
von 10 000 Mark der gleichen Lotterie nach Karlsruhe (Nr .
181174) gefallen . Fortuna meint es also diesmal mit uns
Karlsruhern recht gut .

-tz- Die Fortschrittliche Volkspartei Karlsruhe beruft aus
Samstag abend % 9 Uhr in den großen Saal des Restaurants
„Friedrichshof " eine öffentliche Versammlung ein . In der¬
selben werden sprechen : Reichstagsabgeordneter Dr . v . Schulze-
Gävernitz , Freiburg , über „Die auswärtige politische Lage "
und Landtagsabgeordneter Martin Venedey , Konstanz , über
„Wohin geht der Weg " .

S . Vom Turnen . Es wird uns geschrieben : In neuerer Zeit
hat Karlsruhe des öftern Gelegenheit gehabt . Schauturnen der
hiesigen Vereine zu sehen. Es wird sich nun so manchem vielleicht
der Gedanke aufgedrängt haben , der einzelne Turnverein beabsichtige ,
lediglich durch derartige turnerische Vorführungen sein bestes Kön¬
nen öffentlich zu zeigen und dadurch Vorteile für sich zu erringen.

„Nun, " drängte der Doktor , „dann sagen Sie mir doch, ob
Sie ein Kummer bedrückt . Es ist nichts Natürliches , daß ein
junges Mädchen schon so traurig in die Welt sieht."

Herta schüttelte den Kopf.
„Es muß wohl in mir liegen, " gab sie ruhig zurück, „ ich

weiß selbst nicht, warum mir oft so weh ums Herz ist."
(F ortsetzung fol gt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft»
= Karlsruhe , 14 . Mai . Vom Eroßherzoglichen Hoftheater wird

uns geschrieben : An dem zum Besten des Hoftheaterpenfionsfonds
am Samstag , den 16 . Mai , veranstalteten „Bunten Abend" wird
Frau Kammersänger Staudigl die Ballade „Heinzelmännchen" von
Karl Löwe zum Vortrag bringen , die auf ihren Wunsch an Felix
Mottl für Orchester instrumentiert wurde und bisher nur in Berlin
und Leipzig zu Gehör kam . Herr Staudigl singt den Schubertschen
„Wanderer ", der in der Instrumentation von Nicolai überhaupt
erstmals dargeboten wird , da diese für Herrn Staudigl , den Vater
unseres geschätzten Kammersängers , geschaffen wurde ; das Manu¬
skript befindet sich im Besitz de» Künstlers . Die Tragikomödie „Die
Hasenpfote" wird von den Herren Gemmecke , Hertel und Mark dar¬
gestellt. — Die Partien der „Schönen Galathre " liegen in den Hän¬
den der Damen Müller -Reichel und Rudy und der Herren Bussard
und Siewert . Eine besondere Anziehungskraft dürften die von
Herrn Allegri arrangierten modernen Gesellschaftstänze üben , in
denen selbstverständlich die viel umstrittenen Tango und Furlana
lm Vordergrund stehen.

£ Eutach , 14. Mai . Die Ausstellung der Werke von Prof .
Hasemann wird am Sonntag geschloffen.

t . Prag , 14 . Mai . (Tel . ) Die hiesige deutsch - tschechischs
Universitätsklinik hatte in der vergangenen Woche einen
Affen mit Blatternserum geimpst und diesen dann den
jungen Medizinern als Demonstrationsobjekt vorgeführt . Auf
bisher noch ungeklärte W ife haben sich mehrere Studente »

infiziert , von denen fünf in der Klinik schwer erkrankt da¬
niederliegen .

Ju » badischen Kunstverein.
R .F . Karlsruhe , 14. Mai . Stand das letzte Mal das Figuren -

bild im Mittelpunkt des Interesses , so ist es diesmal die Landschaft,
welche bet weitem überwiegt . Und eine wirkliche Freude kann man
dabei erleben : der junge Karlsruher Hermann Eoebel , ein Trübner -
fchüler , der alle Hoffnungen erweckt, teilweise sogar schon erfüllt , tritt ,soweit uns bekannt, zum ersten Male mit einer größeren Kollektion
Oelbilder vor das Karlsruher Publikum . Eoebel war uns bisher
nur gelegentlich einmal als flotter kecker Aquarellist in die Augen
gefallen und im Gedächtnis geblieben ; jetzt zeigt er sich uns plötzlichals ein Meister der Farbe , der mit den neu erworbenen modernen
Mitteln glänzend umzuspringen weiß und die Kraft hat , auf be¬
häbiger , tiefgründiger Basis intuitiv etwas durchaus selbständiges
aufzubauen . In vehementer Manier und breiter robuster Flächen-
Hastigkeit , die deutlich Kunde gibt von seiner Echtheit und Kernig¬
keit , gelingt es ihm , in fliehender Technik wahre Wunder des Lichtsund der Stimmung auf die Leinwand zu bannen . Man betracht«
seine von seltsamer Schönheit so vollen Reckarlandschaften oder di«
ausgezeichneten Frühlingsbilder oder die „Dorfstraße in Daxlanden ",dies unbestreitbare Meisterwerk, und man wird die Behauptung be¬
stätigt finden , daß uns hier eine echte, zukunftverheißende junge Kraft
entgegentritt , die bereits über ein erstaunliches Matz von wirklichem
Können verfügt . Das ausgestellte Selbstbildnis des Malers zeigtuns ein angespannt lauschendes Mannsgesicht, dessen Züge und
Schädelbildung trotz der lässig am Munde hängenden Zigarette Tat¬
kraft und Festigkeit verraten . Die Lust am Wagen und die Freude
am Wühlen in der Farbe hat vielleicht in einzelnen Stücken noch zu
sehr die Oberhand , aber es ist kein Zweifel , daß unter dieser einst¬
weilen rauhen Außenseite ein glänzender fruchttragender Kern ver¬
borgen liegt .

Reben ihm wirkt der aus München mit einer größeren Reihe
von Hochgebirgs -Landschaften vertretene Harrijon Lampion etwa»

Mit Nichten ! Das ist nicht der Zweck turnerischer Massenveranftal-
tung . Der aufmerksame Beobachter der Turnvereine muß und wird
längst erkannt haben, daß dem Schauturnen der Turnvereine idealere
Absichten zu Grunde liegen . Die Zeiten , in denen die Arbeit der
Turnvereine einzig und allein in den Turnhallen abgewickelt wurde-
ist längst vorüber . Bor die Oeffentlichkeit müssen die Turnvereine,
um den Mitmenschen immer wieder vor Augen zu führen , nn<
nötig es ist , zum Ausgleich der schädlichen Einwirkungen der
Berufsarbeit körperlich sich zu betätigen , zu turnen . Was hilft «*
dem Menschen , wenn er nur Gedanken für sein Geschäft , für d>e
Arbeit hat , wenn ihn vielleicht nur der eine Gedanke beseelt, vor«
wärts zu kommen , irdische Güter zusammenzuraffen, dann und wan"
im Strudel der Vergnügungen Vergessenheit zu suchen und im
übrigen auf Kosten seiner Gesundheit die gewohnte nervenzerruttend«
hastige Lebensweise weiter zu führen ? Früher oder später müsst"
sich körperliche Schäden einstellen, denen wirksam nur vorgebeugt
werden kann, wenn der Mensch regelmäßige körperliche Betätigungbetreibt . Und was ist naheliegender , als daß man zu dem Mitt«*
greift , das am einfachsten und billigsten ist, nämlich nach dein
Turnen ! Nicht als ob das Turnen allein die Möglichkeit 9“*
Körperpflege böte ; das wäre zu viel behauptet . Daß das Turne"
aber in seiner Vielseitigkeit und Anpassungsfähigkeit , in der
möglichung seiner Ausübung in jedem Lebensalter wie nicht lei^eine andere körperliche Betätigung geeignet ist , den Körper gesund
und kräftig zu erhalten , steht wohl außer Zweifel . Und wenn fjj
mancher mit dem Einwande glaubt kommen zu sollen, er „turne
des Tags über genug im Berufe und sei abends zum wirklichen
Turnen zu müde, so ist dies Selbsttäuschung. Ein einziger Versuch
wird derartigen bequem angehauchten Menschen dartun , daß da«
Turnen gerade nach anstrengendster Berufsarbeit den Körper tv
frischt und ein frohes Gemüt schafft . Kehrt zu einer naturgemäß
Lebensweise zurück ! liest man gar oft. Dazu gehört aber mit t#
erster Reihe eine vernünftig « Körperpflege . Gebt dem Körper Kraft
Ausdauer und Widerstandsfähigkeit , alles Dinge , die das Turn«"
all ' denen beut , die es pflegen. Darum ihr Stubenhocker, ihr «Ä0
die ihr tagsüber im geschlossenen Raume arbeiten müßt, rafft eM
auf und turnt ! Ob jung , ob alt , jeder kann turnen , wenn er mch -
Schaut euch den Turnbetrieb in den hiesigen Turnvereinen ■— Fß
Übungen , Spiel und Geräteturnen — an , macht denen nach, di« ®
froher Lust aus dem turnerischen Jungborn schöpfen, und in eu# *®
eigensten Interesse turnt , turnt !

2 Der Gesangverein Fidelia 1867 erwarb bei dem am letz®"
Sonntag in Kirrlach abgehaltenen Gesangswettstreit einen 1 . Pr «®>
bestehend in 80 -1t in bar , goldener Medaille und als Ehrenpre®
ein goldener Eichenkranz nebst Diplom , unter der Leitung fein**
Chormeisters Reuhaus .

= Koche mit Gast Man schreibt uns : Während 3 Nachmittag«"
vom 11 *- 13 . d . Mts ., nachmittags 4 Uhr , fanden im Vortrags !^der Fabrik von Junker u . Ruh Vorträge verbunden mit Schaukoß
statt . Die Vortragsdame der Firma Junker u . Ruh , Fräul ^
Schmidt, setzte in klarer leichtverständlicher Weise den zahlreich
schienen Damen di« Vorteile des modernen Easkochherdes aus«®'
ander . Sämtliche von der Firma Junker u . Ruh gelieferte Gask»®'
apparate sind mit dem genau regulierbaren I . u . R . Patentdopß
sparbrenner ausgestattet , bei dem ein Zurückschlagen der Flamme a^

'
geschlossen ist , und der die denkbar geringste Kleinstellung ermöglich
Die Vortragende verwarf vor allem das Kochen auf geschlossen

«
^Platte und die sogenannte Fortkochstelle . Sie empfahl,

lich nur auf offener Flamme zu kochen und 3«*^an einem Beispiel , wie ein kräftiges Mittagsessen , bestehend <***
einem hohen Topf Ochsenfleischsuppe , Kohl , Fricassee und Komp»®
für nur 4 Pfg . Gas herzustellen ist . Das Hauptinteresse erregten *"
Brat - und Backöfen , sowie die in die Herde eingebauten Grille , r '
war ein Vergnügen , wie das Fleisch auf dem Grill oder Rost oh"°
Zusatz von Butter oder Fett nach verhältnismäßig kurzer Zeit &**1'
tat gebräunt , mit vollem Saftgehalt und vorzüglichem Geschmack
Anwesenden serviert wurde . Vorzüglich geratene Kuchen und kop
liches Gebäck, alles während der Vorträge zubereitet , mundet«
ebenfalls den Gästen. Da die Vorträge derart stark besucht wa««

^
daß nicht alle sich dafür interessierenden Damen daran teilneh®"
konnten, hat die Firma Junker u . Ruh die Absicht noch weitere D»
träge zu veranstalten .

: : Im Stadtgarten findet am Freitag , 15 : Mai , VA Uhr nach '
Militär -Konzert der Kapelle des 1 . Bad , Leib-Drag .-Rgts . Nr.
unter Leitung des Kgl . Obermusikmeister Fritz Kühn statt . .

--- Volksschauspiel Oetigheim . Die Arbeiten auf dem Th««^
platz gehen ihrem Ende entgegen. Die Sturmschäden haben sich
weniger bedeutend erwiesen, so daß das diesjährige Szenenbild l«"
des Vorjahres in keiner Weise nachsteht , ja in der Farbenwir

' "
^

zum Teil noch ansprechender sein dürfte . Auch die übrigen Dorb««
,

tungen für das Tcllfpiel sind soweit getroffen , daß dasselbe ie^
zeitig auf den 24. Mai »beginnen kann Die Hauptrollen liegen
wesentlichen in den gleichen Händen wie im Vorjahre , nur in *>«"

^
setzung des Rudenz , des Kuhni und der Frau Teil ist eine zum *
dauernde , zum Teil nur vorübergehende Neubesetzung eingetreten,
daß das diesjährige Tellspiel schon am Anfang gediegene LeistuNS
erwarten läßt . Wer neben dem Spiel auch Naturgenuß liebt , ben^
die ersten Spieltage , die auch weniger unter allzugroßem Andra
leiden. Im übrigen verweisen wir auf unser heutiges Inserat . ^

zu süßlich und fad, wenngleich auch seinen Bildern ein gewisser
mungszauber nicht abzusprechen ist. Feine landschaftliche ,
und ein hervorragend geschmackvolles Stilleben bringt Maria Kr^ .
Paris . Eugenik Schild-Karlsvuhe prägt sich uns mehr durch tetitL^e
Radierungen ein als durch malerische Werke , wenngleich das 6 ^Frauenporträt recht lebendig wirkt . Von Hans Canon ist ein "

^ .^

weist $

gutgemaltes Interieur ( „Lautenschlägerin") sowie ein
Mädchenkopf in Kohle zu sehen .

Als ein feiner Naturbeobachter in Wald und Feld
wieder Otto Fikentscher , von dem man lange nichts öffentlich 8e' VLlt
hat ; Hirsche Rehe , Pferde und anderes Getier sind feine bevorzug ,
Modelle, die er draußen in ihrem eigensten Leben zu belausch «"

^
steht und uns anmutig zu schildern weiß. Er liebt das Zwi«^
und es kann einem passieren beim Anblick seiner Bilder , daß *"
plötzlich einen heißen Drang verspürt , hinauezukommen im
grauen , wenn die andern Menschen noch schlafen , und einen
erlebnisreichen Blick zu tun in Gottes freie Welt . Das
„November" namentlich und die „Morgenröte " sind von 3«®' L rt
Empfindung und kräftig im Ausdruck . Zwei kleine Apfel-Still
in demselben Saal von Herm. Müller -Karlsruhe sind durchaus lov«
wert und von guter Malerei . .

Prof . Julius Bergmann weiß seine Tierbilder uird Landsch"
^

mit dem Stimmungszauber warmer gedämpfter Töne Wirkung«". ^
zu umkleiden, über die sich ein unbestimmtes Licht klangvoll ttt .
Bei einzelnen feiner Stücke , namentlich auch bei den großen j
nungen , die hier ausgestellt sind, wird man unwillkürlich an
und Corot erinnert : Bergmann trachtet offenbar , über die rein de« z
tive Außenseite der Erscheinungen zu einem gedanklichen Unterer » #
oorzugelangen , Farbe und Seele der Landschaft also gleichsam 3" \

zu verbinden . Daß ihm dies in manchen Würfen vorzüglich 0 «‘ <&»
darf nicht unerwähnt bleiben . Von Prof . W . Tüs - Karlsruh «
wir eine Reihe dekorativer Entwürfe der bekannten vorzüglich«" „

Zum Schluß feien nach die brillanten farbigen Radierung «"
Slenne Siebert , ein paar prächtige Farbenholzschnitte von

^ .„j,
Fritzsche und das reizende Marmorköpfchen von Degenhakt g«"
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Sporl -Uachrichlen .
r = London, 14 . Mai . (Tel .) Große Erregung herrscht hier in
vportskreisen über die Nachricht von dem Zurückziehen des großen
” *&9f<*»orittn „The Tetrarch " . Der dem Hauptmann Mac Ealmont
^ hörige Hengst kam gestern von seiner Morgenarbeit lahm zurück und

almont hat durch seinen Trainer sofort Ordre gegeben , das Pferd
us dem Derby streichen zu lasten. Die Nachricht hat in ganz London

»roß« Sensation hervorgerufen , zumal außerordentlich hohe Wetten
^ festen Sätzen auf das Pferd abgeschlossen worden sind . Bei den
^uchmachern sollen über 5 Millionen Mark angelegt worden sein , die
Unmehr als verloren zu betrachten sind . Das Pferd ist durch seinen

Wunderbar langen Galopp und durch seine merkwürdige Heftigkeit
bekannt.

Die Karlsruher Ruderer im Training .
(r Karlsruhe , 14 . Mai . Das Training ist nun überall in vollem
, !̂ ugc . Nach dem Fleiß und den gewaltigen Anstrengungen zu
IS -

*tt’ welche die Vereine entwickeln , um aus den Rennruderern
Arge Mannschaften zu bilden , wird Karlsruhe auf ein gutes Ab-

rechnen können. Die vor nicht allzulanger Zeit noch sehr
!mAfdenen Ruderverhältnisse haben sich hier Dank der nnermlld -
An Arbeit sportbegeisterter Anhänger recht günstig entwickelt und
^ ser Erfolg ist der rührigen Karlsruher Regatta - Vereinigung wohl

ittJ^ nnen ' stakst zu erwarten , daß ihre umfangreiche und nicht
>umer dankbare Arbeit Verständnis findet und daß heute , wo sich
,.^ Al in deutschen Landen durch die Vorbereitungen für die olym-

Spiele ein vermehrtes Interesse für sportliche Betätigung be¬
merkbar macht , dem noch recht entwicklungsfähigen Karlsruher Ruder -
>p°-t ein weiteres Teil von Wohlwollen und Unterstützung zukommen
"wge.

Sturmvogel hat den gesteigerten Ansprüchen entsprechend durch
wen Anbau sein am Südbecken des Rheinhafens gelegenes Boots -

^As vergrößert . Die Leitung des Trainings liegt in den bewährten
llanden des Herrn Fritz Merkel, der vor einer verantwortungsvollen
Afgabe steht . Ist doch dieses Jahr im Sturmvogel di« höchste

von Rennruderern , die sich zum Training verpflichtet haben,
Acht worden, eine gewiß erfreuliche Tatsache. Die Trainings -
Seiten schreiten rüstig und ohne nennenswerte Störungen vor-

t*at*s . Der Seniorvierer , mit dem bekannten erfolgreichen Skuller
" ur Schulz am Schlag , macht einen ganz vorzüglichen Eindruck;

^ er und Dahl , beide in ihrem Können vom Vorjahr noch in bester
,^ Aerung , vervollständigen mit Wahl am Bug feine Besetzung . In
^wnischer Beziehung wohl hervorragend darf der Zweier ohne
®t*uemiamt genannt werden . Im Einer trainiert Kohlbecker . Seine
fo£ t in den letzten Tagen bemerkenswerte Fortschritte gemacht ,
fti*? erwarten steht , daß er bald seine frühereHöhe erreichen, wenn

A noch verbestern wird . Bei der Besetzung des Iungmann -Achters
^ eine reiche Auswahl vorhanden . Die Mannschaft hat bis jetzt

,
^lchließlich in Gigboote'» geübt , diese Woche ist der erste Versuch

»t
^ fanboot gemacht worden . Sie ist fleißig bei den Uebungen, die

er̂ ung der einzelnen Ruderer bis jetzt zufriedenstellend, doch
scheinen sie in der Technik noch verbesterungsfähig . Von den beiden

Egmann -Vierer fällt die Kugel -Mannschaft durch Körperhaltung
-^ gefällige Arbeit auf , doch zeigt auch der zweite Vierer eine be¬
endigende Entwicklung.
y

" fftmonnia hat , wie seit Jahren , eine größere Zahl Ruderer im
String . Auch diesmal wird das Training wieder von Herrn I ,
fiir

n* 1 8*l«ttct . Seine langjährige erfolgreiche Tätigkeit bürgt
ausgezeichnete Schulung der ihm anvertrauten Mannschaften

wes,
^"^lührige hervorragende erste Achter -Mannschaft ist zwar nicht

Lei, " h^isammen, da Hosp und Jtzel auswärts ihrer Militärpflicht
^

"Ugen und einige andere Herren beruflicher Inanspruchnahme
mehr mittun können. Doch ist vielversprechender Nach-

vorhanden , besten rennsportliche Heranbildung die diesjährige
h-

^Aaufgabe der Instruktion sein wird , damit dem im Spätjahr
slbnk

r öurückkehrenden Schlagmann Hosp eine tüchtige Hintermann -

eü,
^ geschaffen wird , di« 1915 wieder in die allerersten Ereigniste

^ .^reifen soll. Allemannia trainiert ihre Mannschaften hauptsäch-
z
? offenen Rhein . Wenn auch di« Fahrt nach Maxau , infolge

ist des Mühlburgertorbahnhofes etwas unbequemer geworden
bietet die dortige Abgeschlossenheit doch soviel Vorteile , daß

^ rernsleitung und Ruderer nicht auf sie verzichten möchten . Die
^ unnfchasten : Seniorvierer , Zweier ohne Steuermann , Jungmann -

Uni> 'Achter haben ein gründliches Vortraining erhalten und
j, technisch vorzüglich durchgebildet. Seit kurzein benützen sie die
^

"nboote und wenn es auch zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht mög-

ko Urteil über ihre künftige Leistungsfähigkeit zu fällen,
^ Mt doch — wenn nicht unerwartete Trainingsstörungen eintreten

^ vriß , daß Allemannia in der kommenden Rennsaisan zuverlässig
" Men sein wird .

^ , Salamander wird aller Voraussicht nach von einem Training in
!°vl Jahre Abstand nehmen.

. . .. Der Akademische Ruderklub Karlsruhe , der im letzten Jahre ge-

vu n
^ " urde, hat in Maxau sein Heim aufgeschlagen. Vor kurzem

Icho
^ in den deutschen Ruderverband ausgenommen nd entfaltet

^ einiger Zeit eine emsige Tätigkeit . Täglich kann man seine«te bei fleißiger Arbeit auf den Uebungsfahrten beobachten. Seine
^ " ebungen, die Studierenden dem Rudersport mehr zu gewinnen,

»Egnen sympathischer Aufnahme.
;m .. « o sehen wir den Karlsruher Rudersport bei eifriger Arbeit ,
iem?? Tätigkeit durch einen vollen Erfolg und durch ein glän -
. des Gelingen der bevorstehenden 2. Karlsruher Ruder -Regatta
stöhnt werden sr .

— Hannover , 14 . Mai . (Tel .) Heute morgen gegen 10 Uhr
ist auf der Umgehungsbahn an der Leinebrücke der Güterzug
4009 mit der Maschine und einer ganzen Reihe von Wagen
entgleist . Der Zugführer des Eüterzuges wurde getötet ; einem
Schaffner wurde ein Bein abgefahren . Der Lokomotivführer
und der Heizer , der nur leichte Verletzungen davontrug , konn¬
ten sich durch Abspringen retten .

= Petersburg , 14. Mai . (Tel .) Aus Anlaß der Maifeier
streikten heute in den Fabriken , darunter den Putilow - und
Obuchow-Werkcn, sowie einer Anzahl kleinerer Betriebe etwa
30 000 Arbeiter . Mehrere Arbeiter wurden wegen Kund¬
gebungsversuchen verhaftet .

— Shanghai , 14 . Mai . (Tel .) Die „Times " melden von
hier : In Hongkong sind in der letzten Woche 215 Pestfälle und
173 Todesfälle festgestcllt worden . Seit Beginn des Jahres
ind im ganzen 1228 Pestfälle und 1112 Todesfälle vorge-
kcmmen.

Die Eröffnung der Ausstellung für Gesundheits»
pflege in Stuttgart .

— Stuttgart , 14 . Mai . ( Tel .) Heute vormittag 11 Uhr würbe
die von der Stadt Stuttgart veranstaltete Ausstellung für Gesund¬
heits -Pflege feierliche eröffnet . Außer zahlreichen Vertretern der
Kunst und Wissenschaft nahmen an der Feier teil : Der Herzog und
die Herzogin Robert » Herzog Ulrich und Herzog von Urach , sowie die
Prinzessinnen Olga und Else von Schaumburg -Lippe. Die Mit¬
glieder des Ministeriums , die Rektoren der Universität Tübingen
und der Technischen Hochschule in Stuttgart .

Um 11 Uhr wurde der König am Hauptportal der Ausstellung
vomOberbürgermeister Lautenschläger und Dr . Ingelsinger , dem Lei¬
ter der Ausstellung , empfangen . Im Festsaal des Ausstellungs -
Gebäudes begrüßte der Oberbürgermeister den König als den
Schirmherr « alles Schönen und den warmen Förderer aller Unter¬
nehmungen der Stadt und schloß mit einem Hoch auf den Protektor .

Nach der Königshymne dankte der König für die freundlichen
Worte der Begrüßung und knüpfte daran die besten Wünsche für ein
nutzbringendes Gedeihen der Ausstellung und erklärte sie für er¬
öffnet. Hierauf trat der König einen Rundgang an , geführt vom
Oberbürgermeister und Dr . Jngelfinger . Die anderen Fürstlichkeiten
wurden von den Mitgliedern der Ausstellungsleitung geführt .

Die Ausstellung selbst umfaßt einschließlich des Stadtgartcns
ein Areal von 60 000 Qm . Außer dem mit einem Aufwands von
00 000 Ji erbauten Stadtgarten -Gebäude , besteht die Ausstellung

aus provisorischen Bauten , die einen Aufwand von einer halben
Million verursachten. Die Ausstellung gliedert sich in eine Lehr-
Ausstellung mit einer wissenschaftlichen , historischen , volkstümlichen
und literarischen Abteilung und in eine Ausstellung für angewandt »
Hygiene.

Uon der Kuflfchiffahrt .
1̂ . ( 0 Speyer , 14. Mai . Die am Prinz -Hcinrich-Flug beteiligten

.^ "^slieger, bekanntlich 20 Offiziers - und 20 Zioilflieger , kommen
Ochsten Sonntag von Darmstadt über Mannheim , Pforzheim und

,tu
®B&Utg nach der Kontrollstation Speyer . Mit dem Eintreffen der

don
'
ü ^ e 8ct auf dem Flugplatz Speyer ist Sonntags bereits morgens
^ ^ ht an zu rechnen . Das Schau- und Sturzfliegen beginnt

- chnnttags 3 Uhr auf dem Speyerer Flugplätze . Ueber den Schweizer
Ij^ ^ und Schleifenflieger Audemars äußert sich das Deutsche Kaiser
Ilüo . ^ talkonfulat in Paris dahin , daß er Sturz - und Schleifen
Unh -ln Villacoublay bei Paris mit bestem Erfolge ausgefllhrt habe
Flu

ei?et k®r &eIten Schleifen- und Sturzflieger fei . Auf dem Speyerer
bj. r?‘c^e stndet von nachmittags 3 Uhr an Militärkonzert statt . Für
^ . ,^ I^ Erh«it des Publikums ist in jeder Richtung Vorsorge getroffen,
Und ist bekanntlich 3 Kilometer lang und 700 Meter breit
Und

®om ous ™ 5 Minuten zu erreichen. Von der badischen
3üa->

°** pfälzischen Eisenbahnverwaltung werden die kursmäßigen
mteil doppelt geführt , so daß bequeme Hin - und Rückfahrt

Vermischtes .
Sulzbach a . Main , 14 . Mai . (Tel .)

bisb
ln ^em Doppelanwesen zweier hiesige
uoch unaufgeklärte Ursache Feuer aus , dessen rasche Aus -

»erm
^ ^ie sofort angestellten Löschversuche nicht zu hindern

kine
<
^ *en ’ fodaß außer dem genannten Doppelanwesen noch

15* . Scheune und eine Doppelscheune zerstört wurden . Der
^aden wird auf 80 000 Mark geschätzt.

spinnenden Nahkampfe gezwungen worden sein , ihre eroberten
Positionen wieder zu räumen .

— Washington , 14 . Mai . Ein Bericht des Admirals Maqo
deutet an ( !) , daß Tampico gesallen ist . Die Rebellen
seien gestern bis in die Mitte der Stadt vorgedrungen . Auf
der Plaza habe ein sehr heftiger Kampf stattgefunden . Ueber
die Verluste an Menschenleben und über den Sachschaden meldet
der Bericht nichts .

Die aus Tampico fliehenden Bundestruppen suchen mit
der Bahn Pachuca zu erreichen. Insurgenten halten die Eisen »
bahn von Tampico nach Monterey besetzt . Das Staatsdeparte »
ment wird Verhandlungen mit den Rebellen beginnen , um den
Ausländern die Erlaubnis zu erwirken , nach den Oekquelle«
zurückkehren zu dürfen . Nach Meldungen des Staatsdeparte »
ments hat Garcra Penno den Oberbefehl über die mexikanische«
Bundestruppen außerhalb von Veracruz übernommen .

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse" .

— Wiesbaden , 14. Mai . Der Kaiser hörte heute vormittag
den Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts .

= ■ Berlin , 14 . Mai . In der heutigen Sitzung des preußi¬
schen Abgeordnetenhauses erklärte Finanzminister Dr . Lentze ;
Die Regierung lege Wert darauf , daß die Beamten -Besol -
dungsvorlagc noch in dieser Tagung verabschiedet werde ,
jedoch nur unter der Voraussetzung , daß das Haus nicht über
den Rahmen der Vorlage hinausgehe . Sollte dies doch ge¬
schehen, so hätte die Regierung kein Interesse mehr an der
Verabschiedung der Vorlage .

= Wien , 14 . Mai . Der Kaiser hat eine gute Nacht gehabt
Die katarrhalischen Erscheinungen sind unverändert . Das Alb
gemeinbefinden ist vollkommen zufriedenstellend .

— Lissabon , 14 . Mai . Die deutschen Kriegsschiffe „ Kaiser ",
„König Albert " und „Straßburg " werden im Laufe des Juni
auf der Rückkehr von Südamerika die Cap Berdischen Inseln
zu einem kurzen Besuch anlaufen . Die portugiesische Regierung
hat sich entschlossen , zur Begrüßung des deutschen Geschwaders
ein Küstenpanzerschiff oder einen Kreuzer zu entsenden .

t . Petersburg » 14 . Mai . Graf Witte wird am nächsten
Montag wieder hier eintreffen . Er soll die Unterhandlungen
mit Deutschland über die Erneuerung der Handelsverträge
führen .

^ London , 14 . Mai . . Gestern begann in Sunderland
unter dem Vorsitz Dr. Harms die Tagung der deutschen Kirche
in Großbritannien , die alle zwei Jahre stattfindet . Etwa
80 Delegierte waren aus verschiedenen Teilen des Landes er¬
schienen und ebenso waren Vertreter aus Deutschland an¬
wesend. Die Versammlung wurde von Vertretungen der
Stadtverwaltung , sowie der englischen Staatskirche und d -r
englischen freien Kirche begrüßt .

Die Kage auf dem Dalkan.
— Durazzo , 14 . Mai . Ministerpräsident Turkhan Pascha

ist gestern nach Rom und Wien abgereist .
= Wien , 14 . Mai . Auch an hiesiger unterrichteter amt¬

licher Stelle wird mitgeteilt , daß die Meldung der „Neuen Fr
Pr ." aus Durazzo von Unstimmigkeiten innerhalb der inter¬
nationalen Kommission zur Festsetzung der Grenze Nordalba¬
niens unrichtig ist, daß die Arbeit der Kommission vielmehr
Fortschritte macht .

Die Feindseligkeiten Mischen Amerika
und Meeiko .

— Newyork , 14. Mai . Während der Aufbahrung
von zwei Seeleuten in Boston bezw. Chicago
kam es zu so großen Gedrängen , daß viele Perso
iicit verletzt wurden. Zn Boston wurden etwa hun
dert Frauen niedergetreten : mehrere von ihnen
wurden schwer verletzt . In Chicago wurden etwa
12 Personen niedergetreten .

Zur Lage in Tampico .
— Galoeston , 14. Mai . (Reuter .) Nach Meldungen aus

Veracruz hat vor der Räumung von Tampico durch die Bundes »
truppen ein heftiges Eeschützfeuer stattgefunden .

t . Newyork , 14 . Mai . Die hier vorliegenden Meldungen
von der Einnahme Tampicos durch die Rebellen wird jetzt,
trotzdem sie offiziell bestätigt wurde , von anderer Seite aber¬
mals dementiert . Den Rebellen soll es zwar gelungen fein ,
nach einem blutigen Kampfe sich eines Teiles der Stadt zu be¬
mächtigen, sollen jedoch in dem während der Nacht sich ent -

Telegraphische Kursberichte

Frankfurt a. M .
(Anfangs -Kurse.)

Ost . Kred. - Akt. 192. ' /-
Diskonto Kam . 187. ° ,
Dresdner Bank —.—
Staatsbahn 152 .' /.
Lombarden 20? /,

Tendenz : behauptet.
Frankfurt a. M .

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd.169 .11

Antw. -Br . 80.866
80 .925
20 .487
20 .455
81 .375
81 .325
81 .20
84.925

16 .28
2'/.

86 .65
77 .30
86 .70
85 .50

Italien
London
vista
Paris
Vista
Schweiz
Wien

Napoleons
Privatdiskont
3J4 % Reichsanl.
3% „
314 ^ . Pr . Kons .
Österr . Goldr.

Russen 1880 —
4% Serben 79.—
Ungar . Goldr . 81,80
Badische Bank 129 . -
Darmstädt . Ba »k116 ? /r
Deutsche Bank 239? /,
Diskonto Kom . 187. '/,
Dresdner Bank 149 .*/*
Oster. Länderbk. 127?/,
Rhein . Kreditbk. 127, —
Schaafh. Bankv. 109 .20
Wiener Bkver . 130? /«
Ottomanenbank 123 .—
Boch. Gußstahl 219. V,
Gelsenkirchen 180? /,
Harpener 176. °/,
Lmirahütte 142.—

Tendenz : behauptet.
Frankfurt a. M .

(Schluß-Kurse.)
Tendenz : behauptet.
StaatSpnPiere und

Pfandbriefe .
4^LReichsanleihe

unk . bis 1918
4 ^ >Reichsanleihe

unk . bis 1925
314 % dto.
4% Pr . Schatzsch.

unk . bis 1917
4% Pr . Konsols

unk . bis 1918
4% Pr . Konsols

unk . bis 1925
314 %dto .KonsolS 86.78
4% Bad . v . 1901 97.05
4% dto . 1908/09 97.05
4% dto . 1911/21 97.15

dto . 1923 97 .45
314 % » abg . i .fl . 97 .—
3)4 % . » i . ^ 92.10
314 % „ 1892/94 88 .50
314 % . 1000 87 .85
314 % „ 1902 86 .30
314 % „ 1904 86 .30
314 % „ 1907 84,55
4% Russ .Staats

rcnte v . 1902 89 .80
4% Türken , neue —.—
4% Ung . Kronen¬

rente v . 1910 80 .85
Türk. 400 Fr .-L.165.70
4% Rh . Hyp .-Bk.

Psdbr . 1921 94.—
dto . 1913 96 .20

814 % dto . 1914 84 .60

vom 14. Mai 1914
Banken.

Rhein . Kreditbk. 127.—
Südd . Disk.- Ges .112 -

Bergwerke und
TranSportwcrte .

Boch. Gußstahl 219 . '/,
Harp . Bergbau 176. ' /,
Phönix Bergbau 230. '/,
Hb .-A. Pakets. 128? /.
Nordd. Lloyd 111 . —

Jndustriewertc .
Sem . Heidelberg 148,80
B . Anil .-Sodas . 603,25
D . Gold- u . Sil -

bcr-Sch .-A. 628 .' /,
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 307 .50
Allg. Elekt.-Ges. 242.—
Schlickert Elektr. 143. '/,
M .-F . Badenia 129.—
dto . Durlach 127.—
dto . Gritzuer 263 .—
dto . HaidLNeu 310?/,
dto . Karlsruhern ? .—

Mot .F .OberurseI155.—
Sellst.F .Waldhof178.L0
S .F . Waghäusel 220?/,

Nachbörse .
Ost . Kred.-Akt . 192. ' /,
Deutsche Bank
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Staatsbahn
Lombarden

98.60

98 .80
86.75

99 .85

98,50

99.

187? /,

219? /,
177 —
143?/,

239? /,
187? /,
149 .»/,
152 . */,
21.—

Tendenz : behauptet.
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Ost. Kred.- Akt. — .—
Berl . Hand .-Ges . —
Kom .-Disk .-Bk. 108.—
Darmstädt . Bankll ?.—
Deutsche Bank 239? /,
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Balt . u . Ohio
Bochumer
Harpener
Lnurahütte

Tendenz : fest.
Berlin . Schlußkurse .

Tendenz : behauptet.
Privatdiskont 2»/<

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4 %Reichsanleihe
unk . bis 1918 98 .70
unk. bis 1925 98.80

314 % dto . 86 .80
3% . 77.50
4% Pr . Schatzsch.

unk . bis 1917 99.90
4% Pr . Konsols

unk . bis 1918 98.70
unk . bis 1925 98 .90

314 %dto .Konsols 86 .80
3% dto . Konsols 77 .50
4% Bad . v. 1901 —.—
4% dto . v. 1911 97 .10
4% dto . 1923 97.60
3)4 % dto . der. —.—
314% . 1892 87,60
314 % . 1904 — —
314% „ 1907 84.40
Pest . Ung . Kom .-

Bank-Pfdbr . 86.75
Bank-Oblig . 87 .25

Mtimo -Kurse.
Ost . Kredit -Anst . —.-
Diskonto Kom . 187.' /,
Dresdner Bank 149? /,

Nat .-B. f. Dtschl . 111 —
Canada Pacific 191? /,
Boch. Gußstahl 219 ?/,
Deutsch -Luxemb. 124 . ' /,
Gelsenkirchen 180, '/,
Harpener 176, -—
Laurahütte 144? /,
Phönix 230.»/,
Dynamit -Trust 175 . ' /,
Allg . Elekt. -Ges. 241?/»

Verschiedene und
Jndustriewertc .

Rufs. Bk. f. a .Hdl. 149,—
Südd . DiSk.-Ges . 111 .50
Brauerei Sinner238 .—
Bruchsal Masch . 376.—
D . Gas -Gl . - Ges . 591 .50
D .Waff .°Mun . 598 .—
Gritzner -Masch . 264 .20
Schlickert Elektr . 145.70
Siem . LHalske 211 .—
4 )4 % Ung . L.-B . 91.60
Ruff. Not. 100 R . 214 .60

Nachbörse .
Ost . Kredit -Anst . —.—
Berl . Hand .-Ges. —
Deutsche Bank 239? /,Diskonto Kom . 187? /,Dresdner Bank 149?/»
Lombarden 20? /,
Balt . u . Ohio 90? /.
Bochumer 219 . '/,
Gelsenkirchen 180?/,
Harpener 17«. '/,
Laurahütte 141? /,

Tendenz : still .
Wien (10 Uhr vorm.)
Ost . Kred.-Akt. 607 .50
Länderbank 492.50
Wiener Bkver. —.—
Staatsbahn 695.—
Lombarden 98 .50
Marknoten 117.63
Wechsel a. Paris 95.77
Ost . Kronenrente 82.45
Ost . Papierrente 85,25
Ost . Silberrente 85 .35
Uilg . Goldrente 97.25
Ung . Kronenr . 80.95
Alpine 813.—
Skoda 742.50

Tendenz : ruhig .
Paris .

3% franz . Rente 86.82
4% Ltaliener 96.72

4% Spanier 88 .05
4% Türken unif . 82.25
Türk . Lose 198 .—
Banque Ottom . 630 .—
Rio Tinto 1745 .—

Tendenz : ruhig .
London .

Atchison komm. 97 '/,
Chicago Milw . 100»/,
Denver pref . 12—
Louisville Nash» . 138—
Pennsylvania 56»/*
Rock Jsl . Comp . 3 '/,
South .Pac .Shar . 93 '/,
U . St . Steel konl. 60 '/,
Union Pacific 159 '/,
Amalgamated 74 ' /,
Anaconda 6 '/,
Chartered */,
De Bcers 16" /, ,
East Rand 1 ' j ,
Goerz & Co. ’/,
GoldfieldS 27 - ,
RandmincS 6 '/, ,

Tendenz : ruhig .

Telegraphische TchiffsneWkdchAM?
Mitgeteilt d. GeiKralvertr . Fr . Kern. KarlSrube . Karlsriedrichstr. 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Montag : „Borkum"
ln Singapore : am Mittwoch : „Prinz Ludwig " ln Hongkong und
„Würzburg " in Bremerhaven . Abgegangen am Dienstag : „Kron¬
prinz Wilhelm " von Newyork ; am Mittwoch : „Greifswald " von
Port Said , „Eneisenau " von Sydney , „Kaiser Wilhelm der Große" ,
„Kleist" , „Gießen"

, „Arcturus " und „Pommern " von Bremerhaven ,
„Port " von Genua , „Roon" von Aden, „Prinzregent Luitpold " von
Marseille . „Prinz Heinrich" von Alexandrien , „Gotha " von Monte¬
video , „Brandenburg " von New Orleans und „Norderney " von
Yokohama.

Auswärtige
Durlach. Gustav Wackershauser, städt. Arbeiter .
Ettlingen . Joseph Maisch , Privatier , 83 Jahre alt .
Psassenrot . Ignaz Weingärtner , 56 Jahre alt .
Mannheim . Daniel Mayerhofer , 79 Jahre alt .
Mannheim . Louis Hirsch, 75. Jahre alt .

Enrse r Wa sse ^
HeilbswShrtbefKatarrh»/). ffusftn
Helserkaitvkrschle/mung. Jnfluenze.

_ Moger>.'Oärm.-uicht-u 8usenlei<ten.
nmHwWUieh in Apothtktn Orommt- voi

_ Mumwwasser-fnnmungeiC _ u



Seite 4

Kadifche Chronik.
Blankenloch (A . Karlsruhe) , 14 . Mai . Am Montag

verließ uns Herr Lehrer Voll , um seine neue Stelle in Büchen¬
bronn anzutreten . Herr Voll hat sich während seines drei¬
jährigen Hierseins durch seinen gediegenen Charakter und sein
ehrenhaftes Auftreten einen großen Freundeskreis erworben ,
sodaß sein Scheiden von hier sehr bedauert wird .

^ Durlach , 14. Mai . Nunmehr hat auch der Eemeinderat
offiziell Stellung genommen zu dem kürzlich erwähnten ange¬
strebten Markgrafenbrunnen. In seiner letzten Sitzung be¬
schloß der Eemeinderat, auf dem Marktplatz einen Brunen zu
errichten, ähnlich jenem im Jahre 1862 abgebrochenen, und
eine Kopie des alten Markgrafenstandbildes auf demselben an¬
zubringen . Bildhauer Bausert wird die neue Figur Herstellen;
eine Kommission , bestehend aus Kunstverständigen und Ge-
meinderäten, wird über die Platzfrage Entscheidung treffen .

Y Durlach , 14 . Mai . Durch die mexikanischen Wirren sind
größere Aufträge der Rähmaschinenfabrik Eritzner in Durlach
für Mexiko vorläufig rückgängig gemacht worden , so daß die
Firma sich genötigt sah , die Abteilung für Nähmaschinen , die
ungefähr 1000 Personen beschäftigt, Samstags zu schließen.

G Ettlingen » 14. Mai . Dem „ Mittelbadischen Kurier" zu¬
folge hat der Schwarzwaldverein dem hiesigen Forstamt die
Mittel zur Verfügung gestellt , um einen Weg zur „Einsiedler¬
klause auf dem Kreuzelberg "

zu erstellen .
A Mörsch (A . Ettlingen ) , 14. Mai . Der hiesige Militär -

verein begeht am Sonntag , 24 . Mai d . I . sein vierzigjähriges
Stiftungsfest.

Pforzheim, 14. Mai . Die Angelegenheit des Pforzhei-
mer Landgerichts ist lt . „Pforzh. Anz ." um einen Schritt weiter
gekommen. Am Montag der letzten Woche weilten in Pforz¬
heim Vertreter des Justizministeriums, mit dem Staatsminister
o. Dusch an der Spitze , um die Platzfrage noch einmal zu prüfen ,
llnter Veizug von drei Vertretern der Oststadt wurden die ein¬
schlägigen Verhältnisie erörtert . Die Regierung hat sich , wie
verlautet, für den Venckiserschen Platz in der Weststadt aus¬
gesprochen.

© Pforzheim, 14. Mai . Ein vierzehnjähriger Knabe , der
beobachtete, wie ein fünfjähriges Kind von der Umfassungs¬
mauer der Auerbrücke in die Nagold stürzte, sprang demselben
rasch nach und entriß das Kind dem nasien Element.

r . Pforzheim, 14 . Mai . (Priv .) Hier hat sich in seinem
an der Hauptstraße gelegenen Eeschäftslokal der 40 jährige
Delikateßwarenhändler C . , Vater mehrerer Kinder , erschossen.
Geschäftliche Sorgen sollen die Ursache des Selbstmordes sein.
E. hatte früher in Karlsruhe ein Delikateßgeschäft , das aber
gleichfalls nicht reüssierte , weshalb er sich bereits einmal zu
erschießen versuchte; er kam damals aber mit dem Verlust
eines Auges davon .

ch- Mannheim, 14. Mai . Der Stadtrqt hat dem Bürger¬
ausschuß «ine Vorlage zugehen lassen, wonach die Stadt¬
gemeinde volle Gewährleistung für Darlehen aus zweite Hypo¬
theken zum Zwecke des Baues von Kleinwohnungen und Klein¬
häusern bis zum Höchstbetrage von lYä Millionen Mark über¬
nimmt und einen Reservefonds zur Deckung der Verbindlich¬
keiten äus der Gewährleistung für zweite Hypotheken und der
Verluste -aus der Stundung von Kaufpreisen für das zum
Zwecke des Kleinwohnungsbaues veräußerten städtischen Bau¬
geländes gebildet werden soll . — Eine weitere Vorlage beschäf¬
tigt sich mit der Herstellung einer direkten Straßenbahnver¬
bindung zwischen den Bahnhöfen Mannheim und Ludwigs¬
hafen , wofür 162 500 Mark angefordert werden .

Mannheim, 14 . Mai . Man schreibt uns : Hier tagte am 10.
ds . Mts . unter dem Vorsitz des Herrn Echter-Speyer, die von 67 Teil¬
nehmern aus Baden, Württemberg und der Rheinpfalz besuchte Früh¬
jahrskonferenz des Südwestdeutschen Gauverbandes des z . Zt . ca .
40 000 Mitglieder umfassenden Verbandes katholischer kaufmännischer
Bereinigungen Deutschlands . Nach dem Tätigkeitsbericht des Gau-
vorsitzenden, Herrn Stephan-Mannheim berichtete Herr Haab über
den Stand der vom Verband behandelten Verufsfragen, wie Kredit¬
beschaffung für den Mittelstand, Steuergesetz , Warenhausbesteuerung ,
Warenzeichen - und Gebrauchsmusterschutzgesetz, Kartell der schaffenden
Stände, Kaufmannsgerichte, Sonntagsruhe, Frauenfrage, Verbands¬
organ , Eausekretariat usw . Den Kassenbericht erstattete Herr Gau¬
kassier Träubel. Nach weiteren Referaten der Herren Vollmer-Stutt¬
gart über Mitgliederwerbung, Baßler-Karlsruhe über Jugendabtei¬
lungen , Bogel -Freiburg über Verbandsangelegenheiten wurde in die
Beratung der vorliegenden Anträge eingetreten, die einen lebhaften
und anregenden Verlauf nahm . Als Ort der an Pfingsten nächsten
Jahres stattfindenden Konferenz wurde Konstanz gewählt.

A Mannheim, 14. Mai . Die Mannheimer „Volksstimme "
hatte die Krankenkasse für Handwerker » Kaufleute und Beamte
(Sitz Darmstadt ) des unlauteren Geschäftsgebarens bezichtigt .
Darauf verklagte die Kaffe den verantwortlichen Redakteur .
Das Gericht wies jedoch die Klage zurück, da es dem Privat¬
beklagten gelungen war, den Wahrheitsbeweis in vollem Um¬
fange zu erbringen .

I . Mannheim, 14. Mai . Die vorige Woche verunglückte
BaUonpost wurde gestern mittag in die Lüfte gesandt . Ein
großer Möbelwagen voll mit Ballons aller Arrben war nach
dem Rhein gebracht worden ; als man den Wagen öffnete ,
drängten die Ballons heraus und die zirka 1200 verschwanden
in der Richtung nach Südosten . Nach kurzer Zeit waren nur
noch kleine Punkte zu sehen.

v . Heidelberg , 14. Mai . Ab 1 . Juni d . I . wird im hiesigen
Badischen Reisebureau eine eigene Fahrkartenverkaufsstelle er¬
richtet werden , die Fahrkarten mit dem Schalterzeichen BR ver¬
ausgaben wird.

u . Schönau (A . Heidelberg ) , 14 . Mai . Am nächsten Sonn¬
tag begeht der hiesige Militärverein die Feier seines vierzig¬
jährigen Stiftungsfestes , verbunden mit dem Abgeordnetentag
des Militärvereinsverbandes „Pfalzgau Heidelberg ".

Y Reichenbach b. Gengenbach, 14 . Mai . Der Landwirt
Josef Geiger in Mittelbach kam auf noch nicht aufgeklärte
Weise dem im Gang befindlichen Motor zu nahe und wurde an
den Händen und am Kopfe schwer verletzt. Der Verunglückte ,
28 Jahre alt und jung verheiratet, schwebt in Lebensgefahr .

El Waldkirch, 14 . Mai . Hier wurde ein Italiener verhaf .
tet ; er hatte am Sonntag versucht, in mehreren Wirtschaften
falsche Fünfmarkstücke an den Mann zu bringen.

fo Freiburg, 14 . Mai . Wie schon kurz mitgeteilt, findet hier am
27 . Mai nachmittags in der Festhalle di« 3 . Landesversammlung
des badischen Landesausschuffes für Säuglingsfürsorg« statt . Die

Vadische Presse .
Tagesordnung enthält außer der Erstattung des Geschäftsberichts
Berichterstattung der Fürsorgeschwestern Frl . Krausmann und Frl .
0 . Babo aus dem Bereich ihrer Fürsorgetätigkeit speziell über Woh -

nungsfürsorge und Wanderkurse . Ferner Referate des Bürgermeisters
Dr . Hofner über Säuglingsfürsorge der Stadt Freiburg, des Ober¬
amtsrichters Dr . Muchow über die Einführung der Berufsvormund¬
schaft in Baden und des Professors Dr . Nöggerath über Infektions¬
krankheit im Säuglingsalter . Grotzhcrzogin Hilde hat ihre Anwesen¬
heit bei der Landesversammlung in Aussicht gestellt .

A Freiburg, 14 . Mai . Am 16. und 17 . Mai findet hier der
" . Abgeordnetentag des badischen Pfadfinderbundes statt .

Freiburg, 14 . Mai . Gestern nachmittag wurde tm Sternwald
ein junger Mann tot aufgefunden . Die Untersuchung ergab , daß er
sich durch vier Schüsse selbst entleibt hatte .

k? Rotze ! (A . Waldshut) , 14. Mai . Vom Eroßh . Mini¬
sterium wurde der hiesigen Gemeinde zum Schulhausnoubau
ein Staatsbeitrag von 19 000 Mark bewilligt .

) ( Pfohren (A. Donaueschingen ) , 14 . Mai . Bis jetzt sind
fünf Viehbestände mit 72 Tieren (Rindvieh und Schweine )
wegen der Maul- und Klauenseuche geschlachtet worden .

© Konstanz , 14 . Mai . In selbstmörderischer Absicht stürzte
sich ein 22jähriger junger Mann von der Rheinbrücke aus in
den Rhein. Auf seine Hilferufe wurde derselbe an das Land
gebracht und ins Krankenhaus überführt .

Zur Affäre Abresch— v . Harder.
B .C. Karlsruhe, 14. Mai . Das Oberlandesgericht hat be¬

schlossen, die Entmüdigung des Frl . Ilse von Harder solange
bestehen zu lassen, bis über die Beschwerde des Rechtsanwalts
v Harder gegen den Beschluß des Landgerichts zu Mannheim
entschieden ist , wodurch die Entmündigung des Frl . v . Harder
aufgehoben worden war. Prof. Dr . Böhtlingk bleibt also vor¬
läufig Bormund des Frl . Ilse v . Harder .
29 . Berbandstag des badischen Gastwirteverbandes

in Pforzheim .
0 Pforzheim, 14 . Mar. In Anwesenheit von Vertretern der

Stadt , befreundeter Eastwirtsverbäade, des mittelbadifchen Brauerei¬
verbandes und der Naturweinzentrale deutscher Gastwirte wurde hier
der 29. Verbandstag des badischen Gastwirteverbandes am Montag
abend mit einem Begrüßungsabend im Hotel Ruf eingeleitet . Im
Verlauf des Abeirds begrüßte namens des hiesigen Wirtevereins
dessen 1 . Vorsitzender, Herr Karl Lang, die Gäste, gedachte des zuletzt
hier abgehaltenen Verbandstages vor elf Jahren und betonte, daß
die Pforzheimer Wirte alles aufgeboten hätten, um ihren auswärtigen
Kollegen den Aufenthalt hier so schön wie möglich zu machen. Ver¬
bandsvorsitzender Fecht-Karlsruhe dankte mit kurzen Worten für dis
herzliche Aufnahme.

Dienstag vormittag 10 Uhr wurde im „Brauhauskeller" die stark
besuchte Hauptversammlung, die gestern ihre Fortsetzung fand , eröff¬
net . Rach Begrüßung der Erschienenen durch Herrn Lang übernahm
Verbandsvorsitzender H . Fecht- Karlsruhe das Präsidium. Auf den
mündlichen Bericht des geschäftsführenden Vorstandes über die All-
gemeintätigkeit des Verbandes wurde im Hinblick auf den vorliegen¬
den Druckbericht verzichtet . Rach dem Kassenbericht beträgt das Ver¬
mögen des Verbandes rund 5000 M . Nach einem kurzen Referat
über die Verbandszeitschrift durch Herrn Redakteur Riffel - Karlsruhe
erfolgte durch Hrn . O . Ludwig-Freiburg der Geschäftsbericht der Natur¬
weinzentrale, die vor vier Jahren von den badischen und württem-
bergischen Verbänden gegründet wurde . Die Naturweinzentrale hat
einen erfreulichen Aufschwung genommen ; Umsatz und Reingewinn
sind erheblich gestiegen .

Eingehend besprochen wurde sodann der Entwurf der Aenderung
der Gewerbeordnung. Es handelte sich dabei um die Einführung
des allgemeinen Bedürfnisnachweises, die Stellung der alkoholfreien
Wirtschaften unter den Konzessionszwang , die Beschränkung der Ani-
mierkneipen . Rach einer sehr eingehenden Debatte an der sich die
Herren Haberkern - Heidelberg -, Eötz- Karlsruhe, Schnetz-St . Blasien,
Hemberger -Oberscheidental , Rieger-Villingen , Argast - Lörrach, Baum-
gartner- Säckingen beteiligten, die alle mehr oder weniger Kritik an
dem Entwurf übten und Klagen über mangelnde Berücksichtigung der
wirtschaftlichen und sozialen Interessen ihres Standes vorbrachten ,
wurde eine Resolution gefaßt , worin die Wünsche zu den einezlnen
Fragen vertreten werden . Sodann beschäftigte sich der Verbands¬
tag mit der Verschmelzung des Bundes deutscher Gastwirte, Sitz Leip¬
zig , mit dem norddeutschen Eastwirtevrrband, Sitz Berlin . Mit der
Verschmelzung erwachsen den Verbandsmitgliedern nicht unerheb¬
liche Vorteile . Mit 66 gegen 13 Stimmen erklärte sich der Verbands¬
tag grundsätzlich einverstanden .

Als erster der zahlreichen Anträge aus den Vereinen und Be¬
zirken wurde der Antrag Karlsruhe beraten , dahingehend , eine Aen¬
derung in der Besteuerungdes sogen , großen Inventars eintreten zu las¬
sen. Hr . Knopf -Karlsruhe begründete den Antrag. Der Antrag wurde
einstimmig angenommen . — Mannheim. Pforzheim, Karlsruhe bean¬
tragen , gemeinsam beim Eroßh . Ministerium des Innern vorstellig
zu werden wegen Aufhebung der Polizeistunde in Städten von über
50 000 Einwohnern. Herr Götz -Karlsruhe beklagte sich über rigo¬
roses Vorgehen , besonders während der letzten Fastnacht , wo Schutz¬
leute sogar in seine Küche eingedrungen seien .

Mittags fand ein Festessen im Hotel Sautter statt , woran u . a .
auch Herr Oberbürgermeister Habermehl teilnahm.

Bei dem am Dienstag abend im Europäischen Hof veranstalteten
Bankett wurden folgende Ehrungen verdienter Mitglieder des Ver¬
bandes durch den Derbandsvorsitzenden Fecht vorgenommen . Herr
Lang , der Vorsitzende des hiesigen Wirtevereins , erhielt die goldene
Medaille, die höchste Auszeichnung , welche der Verband verleiht. Die
Herren Pegau . Kühn und Weber erhielten die silberne Medaille ;
außer diesen Pforzheimer» wurde noch Herr Krauß - Durlach mit der
silbernen Medaille bedacht . Der Pforzheimer Wirteverein ernannte
den Verbandsvorsitzcnden Fecht zu soinein Ehrenmitglied.

Die Verbandsverhandlungen fanden am Mittwoch morgen ihre
Fortsetzung im Saale des „Goldenen Ochsen"

. In einem Antrag
Pforzheim wird das Verbot der Warcnhausrestauration und Er -
frischungsräume verlangt . — Der Wirteverein Ettlingen beantragt
Unterhandlungen mit dem Vrauerverband, damit den Flaschenbier¬
händlern kein Faßbier, sondern nur Originalabfüllungen geliefert
werden . — Ein Antrag He- delberg , Abstinenzversammlnnqen und
ähnliche Veranstaltungen mit Gegenversammlungen der Gastwirte¬
vereine zu beantworten, führte eine ausgedehnte Alkoholdiskufsion her¬
auf , die Haberkern-Heidelberg mit einer temperamentvollen Streit -
rede gegen die Enthaltsamkeitsfanatiker einlöitete. Kammerer -Vil -
lingen erhebt gegen die Tagespresse den Vorwurf der mangelnden
Unterstützung in der Abwehr gegen den „Unfug der Wasserapostel " .

Anstelle des ausscheidenden 2 . Verbandsvorsitzenden Rein -Karls¬
ruhe, der schriftlich auf eine Wiederwahl verzichtete , wurde durch Zu¬
ruf einstimmig der bisherige Kassier Schleicher -Karlsruhe gewählt.
— Um die Ehre , den Verbandstag 1015 zu bekommen, bewarben sich
ursprünglich die drei Vereine St . Blasien, Lörrach und Karlsruhe.
St . Blasien verzichtete jedoch zugunsten Lörrachs , Karlsruhe erklärte ,
den Berbandstag im nächsten Jahr wegen der Jubiläumsausstellung
nicht brauchen zu können , und so konnte Lörrach schließlich ohne Wider¬
spruch der Verbandstag für 1815 übertragen werden . Damit war die
Tagesordnung erschöpft. Mehrere Wagen der elektrischen Strahen-
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bahn brachten die Gäste zum Saalbau , wo ihnen die drei hiesige
Brauereien einen Frühschoppen gaben .

Nachmittags fand ein Spaziergang nach Weißensteftr statt , dort
war Konzert im Garten der Burg Rabeneck und die Erstaufführungdes Festspiels „Die Rabenccker" von Oskar Webel. Rach der Rück -
kehr in die Stadt , die zu Fuß und zu Wagen erfolgte, erwartete di«
Gaste als letzter Genuß des anstrengenden Tages ein Konzert i>n
Stadtgarten.

* * »
35tc Ausstellung im Saalbau erfreut sich regen Besuches . Don

Karlsruhe war der Großh . Landeskommissär , Herr Geh . Regierungr -
rat Flad hier und besuchte in Begleitung des hiesigen Amtsvorstandes ,
Herrn Geh . Rat Keim , die Ausstellung. Ferner war am Montag zun>
Besuch der Ausstellung hier der Kochverein Karlsruhe mit etwa 3®
9Jtann. Der Eroßh . Direktor des Landesgewerbeamts in Karlsruhe ,
Herr Geh . Rat Cron , hat sich zum Besuch der Ausstellung angemeldet .

Am Dienstag nachmittag traf der Minister des Innern , Frei¬
herr v . Bodman, hier ein . Vom Bahnhof fuhr er mit Oberbürger¬
meister Habermehl im Auto nach der Gastwirtsgewerbe-Ausstellung -
Dort besichtigte der Minister zwei Stunden lang unter Führung de«
Vorsitzenden des Pforzheimer Wirtevereins . Herrn Lang, die A»r-
stellung . Rach dem Rundgang nahm der Minister tm Ausstellung »
paoillon der Brauerei Beckh hier , einen von der Ausstellungsleitun«
ihm angebotenen Imbiß ein.

11 . Branertag in Schwetzingen .
A Schwetzingen , 14 . Mai . Im Saale des „Grünen Haus" fand ,

wie bereits kurz erwähnt, die Hauptversammlungdes 11 . Bundestag««
des badischen Brauerbundes der Kleinbrauer statt . Als Vertreter der
Regierung nahm Eeheimrat Dr . Cron vom Landesgewerbeamtan der
Tagung teil ; als Vertreter der Stadt Bürgermeister Hartmann, ferner
war Landtagsabgeordnetsr Weißhaupt-Pfullendorf zugegen . D«r
Bundespräsident, Herr O . Lienhard , eröffnete die Verhandlungen wü
Begrüßung der Erschienenen . Eeheimrat Dr. Cron dankte für die Di»'
ladung und konstatierte , daß das Gewerbeamt durch die Abhalt»»S
von Unterrichtskursen in den letzten Jahren wiederholt Gelegenheit
gehabt hatte, mit den Kleinbrauern in Berührung zu kommen.
hoffe , daß die Tagung die Kleinbrauer vorwärts bring«. Bürger¬
meister Hartmann überbrachte die Willkommgrüße der Stadt und der
Bürgerschaft . Im Namen des Festgebers Joh . Melde richtete Brauerei¬
besitzer Ziegler-Heidelberg einige Worte der Begrüßung an die Ver¬
sammlung ; danach wurde in di« Verhandlungen eingetreten.

Die Beratungspunkte waren meist interner Natur. Herr D«-
Karlorva , der Geschäftsführer des Bundes , macht« interessante Mit¬
teilungen über die geplante Betriebskontrolle der Kleinbrauerru
betriebe .

Große Sanitätsübung im Oberland.
( !) Badenweiler (A . Müllheim) . 14. Mai . Man schreibt uni -

Eine große Sanitätsabteilung der Sanitätskolonne des Bezirk««
Müllheim fand am 10. Mai d . Js . statt . Die Uebung begann tuK&j
mittags 1 Uhr in der Annahme, daß jenseits des Rheins , d . i . am
elsässischer Seite , ein Gefecht stattgefunden habe , die Trupps
zurückgehen und das bei Bauzenheim errichtete Feldlazarett schnell
stens geräumt werden muß , d . h . die Verwundeten zum Transport
herzurichten sind und über den Rhein auf die badische Seite in da«
Reserve -Lazarett Badenweiler zu verbringen sind. Brücken, d. ?•
die Schiff- und Eisenbahnbrücke , sind nicht mehr vorhanden . Di«
7 Kolonnen des Bezirks in Stärke von etwa 200 Mann haben hieb«'
die aktive Sanitätskompagnie , wie der Leiter der ganzen Hebung-
Herr Stabsarzt Dr . Meier (Art.-Regt. 16 Müllheim) ausführte, ii"
unterstützen. -Die 60 markierten Verwundeten, aktive Mannsch«"
des Jnf . -Regts . 142, wurden von der Kolonne Weilerthal unk««
Führung des Kolonnenarztes Dr. Hetlinger, Oberweiler und de«
Kolonnenführers Fleig , Vadenweiler in kurzer Zeit sachgemäß
Transport hergerichtet und so der Kolonne Neuenburg unter Leitung
des Herrn Dr. Pohl und Kolonnenführer Etuder, welche vor
während dieser Zeit 3 Schiffe zum Verwundetentransport
richteten, übergeben . Die Kolonnen Rheinweiler , Bamlach
Sulzburg unter Leitung der Kolonnenführer Bolz und Sütt «rl>«
arbeiteten emsig am Bahnhof Neuenburg mit Herrichten von Eis«"'
bahnwagen zu einem Hilfslazarettzug.

Bei Landung der Schiffe auf diesseitigem Ufer transportiert«
die Kolonnen Weilerthal die schwer Verwundeten auf Trägern un
auf einem besonders hiezu hergerichteten Wagen von Liegestüht«^
welches besonders als sehr solid und praktisch anerkannt wurde
den von der Kolonne Schliengen als Erfrischungsraum und ^
Lagerstätten hergerichteten Rathaussaal , während die Kolcor^
Mullheim, Vogisheim unter Kolonnenführer Eckerlin die leicht«
Verletzten per Wagen zu dem auf dem Bahnhof Neuenburg h««^
richteten Hilfslazarettzug führen . Der Helferinnenbund Neuenb ^
unter großzügiger Leitung der Frau Bürgermeister Witz und ^
Herrn Dr. Pohl reichte den Verwundeten Erfrischungen jeder A
wobei die neuaufgestellte Kochkiste allseits bewundert wurde .

Bei der hochinteressanten Uebung, bei welcher die KriU^
Stabsarzt Meier und vom Landesverein des Roten Kreuzes
Vorsitzende, Generalmajor Limberger , die gesehenen Leistungen *
als mustergiltig und nachahmenswert bezeichneten , waren zug«3 .
der Eroßh . Amtsvorstand Geh . Reg.- Rat Hebting, Eroßh . Medizin
rat Ttz . Warth, mehrere Bezirksräte und Bürgermeister des Bez ««

^ebenfalls auch mehrere Vertretungen anderer Rachbarskolonn •
worunter hauptsächlich die Kolonne Mülhausen i. Els.
heben ist. Die Garnison Müllheim war durch den Garnisonsältej
Oberstleutnant v . Fransecki und Major Schirmer mit AdjudaN
sertreten.

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrograph
vom 14 . Mai 1914.

Die gestern bei Island erschienene Depression hat sich zwar ^
tieft, doch hat sie sich nicht weiter südwärts ausgebreitet, der 9 ^
Druck , dessen Kern noch im Südwesten der britischen Inseln
hat sich vielmehr wieder mehr Nach Norden hin ausgedehnt;
dem entsendet er wie am Vortag einen zungenförmigen Austa ^
in das Festland herein . Hier verursacht aber eine üb . r Nord"' ^
rußland gelegene Depression zusammen mit Unregelmäßigkeiten ^
der Luftdruckverteilung über der Ostsee in Deutschland nach
Aufklaren bei anhaltend niedrigen Temperaturen neuerdings R
fälle. Eine wesentliche Aenderung der Wetterlage ist vorerst.

Mai
stachts 9" U .
Norg. 7” 11.
Mitt . 2 se U .

~ ,,k * *

uffolgenden Nacht 8,0 Er . ^
Niederschlagsmenge , gemessen am 14 . Mai , 7,26 früh - °’U *

Wetternachrichtrn ans dem Süden vom 14. Mai früh : .£jj
Lugano wolkenlos, 11 Gr . ; Biarritz wolkenlos, 12 ®r ’ ., (Ct.i
bedeckt . 12 Er . ; Florenz bedeckt , 14 Er . ; Rom bedeckt , Io

iari wolkenlos, 12 Cr . ; Brindisi halb bedeckt , 17 Gr.

Laro-
meter

LUer-
momt .
in C.

Absol .
Feucht.mm

Feuchtigk.
in Proz. Wind

755 .7 10.6 6.3 67 W
755 .7 8 .8 7 .4 88
755 .0 9 .3 8 .1 93 n

Hiww«

bed«<6
Reg"'
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Freiwillige Feuerwehr

3 . Kompanie .
Freitag , den 15 . Mai ,
------ nach der Uebung -------

Kompanie-Versammlung
bei Kamerad Siel » , zum „goldenen Kreuz"." 8390 ZlleN .

Freitag , den 15. Mai . *J,4 Uhr nachm

Militär-Konzert
der Kapelle des 8411

I . Bad . Leib-Drag . -Rgts . Nr . 20 .
Leitung : Kgl. Obermusikmeister Fritz Kühn

Inhaber von Stadtgarten - Jahreskarten und von Kartenheften 30 4
Sonstige Personen . . . fiO jSoldaten und Kinder se die Hälfte .

Programm 10 4 .
Die Musikabonnementskarten Hab. Giltigkeit .Bei ungünstiger Witterung fällt das Konzert aus . -H»E

Karlsruhe - Musenmssaal
| Mittwoch, den 20 . Mai 1914 , abends 8 ’/ 4 Uhr

Abschiedsabend
des Grossh. Bad . Hofschauspielers

EUGEN

zur Laute .
Karten zu 3 .— , 2 . — , 1 .50 und 1 . — Mk . in der |

HofraosikalienhandlnngHugo Kuntz
Nachfolger Kurt Neufeldt, Kaiserstr . 114 ,

| von 9—1 und 3—7 Uhr sowie am Konzertabend ab |
Vs8 Uhr an der Museumssaalkasse.

0

vergüten wir auf Spareinlagen bei täglicher Ver¬
zinsung vorn 1 . Juli 1914 an .

Privatspargesellsohaft
gegr. Ourlach iM

Ecke Kronenstr . Hauptstrasse 54 am Marktplatz .
117 J Haltestelle der elektr . Strassenbahn . 2 .1
Postscheckkonto Karlsruhe Nr. 3962 . Tel . Nr. 240.

Harte Salami , Wj Harle ! !
feint*!?* Winterware .Ä « « uÄten ikant int Geschmack nach Jtal . Art , aus aller «

o%’j Rind - und Schweinefleischä Pfund nurHO « f “ttieriuwen mog», yuno» uno vsannemeTieiict ) a Psuno nurig desgleichen ganz harte Knackwurft , geräucherte Zungenwurst
»ur KweinSblasen 4 Pfund nur 70 Pfg . ab hier . Jeder Versuch führtw>r ^ uecnden Nachbestellung. — Viele Anerkennungen . — Versand^ »egen Nachnahme. 2327211

,4 . Schindler , Wurftfabrik , Chemnitz 22 i. Sa .

Aufbewahrung
während des Sommers von

Pelzsachen
Wintergarderoben , Uniformen , Ceppiche etc .

(Auch nicht bei uns gekaufte Gegenstände.)
Volle Garantie und Versicherung gegen Motten ,Feuer , Wasser und jeden sonstigen Schaden .

Sorgfältige Pflege des Pelzwerks
durch fachgemäße Behandlung von geübtem Be-rufspersonal. — Zweckentsprechende, große Auf¬
bewahrungsräume , hygienisch vollkommene ,mustergiltige Einrichtung. — Mäßige Gebühren .

ßofliefi erant Großkürschnerei

Wilh . Zeumer
Kai'sersir . 125,127 KARLSRUHE Telefon 274 .
_ Gegründet 1870, 6858

rand Prix London und Park . Goldene Medaille Leipzig .

I Abholung in Karlsruhe und Vororten In I
| geschlossenem Auto durch zuverlässigen Diener . I

Weibliche Fürsorge
sür i§r - Frauenu- Mchen .

Sprechstunde : Montag , DienstagMittwoch. Donnerstag v. 3—4 Uhr
Zähringerstraste 71 , 1 Treppe .

5 li . 10 '

i

litlflShOrfßlt üP^ heölt in reicher Auswahl und geschmackvollster. Ausführung d,e Druckerei der „BÄ . Preffe " .

auk
Schlafzimmer
eichen , nußbaum u. poliert

Wohnzimmer
eichen , nußbaum u . poliert

Herrenzimmer
eichen, nußbaum u . poliert

Kinderzimmer
Metall - Betten
Küchen -Möbel

Pitsch und gestrichene
Div. Einzel -Möbel usw

Uebemahme ganzer
Hotel - und Pcnsions -

Einrichtungenin solider u. guter Ausführungund billigste Preise .
Jul . Weinheimer

81 )83 Kaiserstraße 81/83 .

Rasierapparat graf» .
zwecks Reklame meiner Rasier .aTr- T̂ BMBEgmSv klinge*.

für PortoiP O.S.W. sind 22 Pfg.inMarkenbeizufüflVi.* JuliusKwü».Mtr»<hw4-5otoiaeft. 71

KlaviBP-Unteppicht.
ÄDnferbatprifd& gebild. Fräuleinempfiehlt sich im Einstudieren und

Begleiten von Gesang , Violine u.Flöte in ». außerd . Hause ; nimmt
auch Schüler zum vierhändigenSpiele , auch in den Abendstunden,an . Honorar per Monat 7 Mk . beiwöchentlich zweimaligem Unter¬richt. Gest. Offerten unter Nr .B27535 an die Expedition der
Badischen Presse" erbeten.

Eisenbeton-
unterricht wird gründlich erteilt,daselbst werden auch stat. Be¬
rechnung., Zeichnung, ec . promptund billig gefertigt . Offerten unt .2327519 an die Erp , d . „ Bad . Presse"

Darlchrn- Gkjilih !
!0<M) Mk . gegen 10 fache Sicher¬

heit auf 3 Monate aufzunehmen
gesucht . Event . Lebensversiche-
rungSabschluh.

Offerten unter Nr . B27S43 andie Expedition der „ Bad . Preffe " .

M- M Feiütoi
von tüchtigen Geschäftsleuten zukaufen, event . zu pachten gesucht .Offerten unt . Nr . B27245 an die
Exped . der „Bad . Preffe "

. 2 .2
Ein guter Zugesel

u kaufen gesucht . Offert , nebst
ßreisangabe unt . B27521 an die

Exped. der „Bad . Presse/ '
Meine in Hemsbach a . B . idyllisch

am Walde gelegene 3178a

Wirtschaft.
chöner Ausflugsort , großer neu¬erbauter Saal , mit elektr. Licht ,Kegelbahn rc ., ist sofort an tüchtigeWirtsleute umständehalber preis¬wert zu verkaufen. Näheres er¬

fahren Selbstreflektanten bei Phil .Moos , Hemsbach a . Bergstr .
In einem industriereichen Orte

Mittelbadens ist ein größeres

umständehalber billig zu verkau¬
fen , oder zu verpachten.

■ Dasselbe besteht aus einem der
Neuzeit entsprechend eingerichteten
2^ stockigem Wohnhaus mit Äüro -
räumlichkeiten, Oekonomiegebäude,mit großer Stallung , einem mas¬
siven 2stöckigen Nebengebäude, im
ersten Stock Magazin , im zweitenund Dachstock Wohnungen.Da zur Zeit am betr . Platze nurein Baugeschäft besteht , so ist fürein zweites eine sichere Existenzgeboten.

Offerten unter Nr . B26989 andie Exped . der „ Bad . Presse" erb.

WiMMMiiiie ,
2ftöckig, mit Oekonomiegebäude,owie früheren Brauereihaus auf
rem Lande zu verkaufen. Näh . inder Exped . der ,,Bad . Presse" unt .Nr . 27478 .

GlllechallenesTchlklaLÜr
geeignet für Verein , billig zu ver¬kaufen . 2327512

Kapellenstraste 16, 5. St .
Rassenfchrank

und 2 Sitz-Pulte , bereits nochneu , billig zu verkaufen. 8401
Kaiserstraße 81

Zn verkf . r schon . Vertiko, poliert30 x Kommode 12 x Sofa 10 xkomplettes, gutes Bett 45 x B2763“
Uhlandstrafle 12, pari .
Fahrrad

mit Freilauf billig zu verkaufen .B27557 Schützenstr . 87 , w lu
Sehr gut erb . Kindbst. nt . Matr .billig zu verkaufen. B27526Marie -Alexandrastraßc 12, iv „rechts . K . -Beiertheim,

mnmlung
I abend % 9 Uhr

im großen Saal des Restaurants „Friedrichshof" .
Es werden sprechen :

Reichslagsabgeor-neler
Dr. »oii Lchil !ze - G« rch, Freiburg

über :

„Die auswärtige politische Lage"
und

Landkags-
abgeordnelerMilt Pkiedeij, taituj

über :

„Wohin geht der Weg".
Jedermann ist hierzu freundlichst eingeladen.

Dorfland kt fnrtfriniltl. Dölksplütki Karlmhe.
I . V . : Manz . 8410.2.1

Speise -, Wohn-, Schlaf- und Fremdenzimmer .

Ersparnis ®
n49
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Reform-Kleider- 11 . Wäscheschrank
Patentamt ! geschütztesGebrauchs-MusterNr.554 878
M Hessens eivgeiührles u. anerkannt orMifchsles MbeNtk
Aufnahme von 3b Kleidungsstücken und einergroßenAnzahl Wäscheund Hüte. — Extra-Vorrichtung für Pelzwaren etc . mit luft¬

dichtem Verschluß und für Schirme.
Lieferbar in allen Holzarten — mit und ohne Spiegel

SMemtckils dieser
bei

Lazarn» Vär A)»ve. Möbelmagazin ,
1925 Telephon 1925 Zirkel 3 Ecke der Waldhornstraße.

Beste Referenzen . Biele Dankschreiben .
Bis jetzt habe ich dieselben auswärts verkauft nach : Allgtbllkg , VadkN , Bühl
Lharlottenburg , vonaueschingen , Dresden. Emmendingen , Esch, Ett¬
lingen. Frankfurt, Zreiburg, Hannover, Heidelberg , höchst , hornberg ,Iena . Uandel .rlehl. Uiei. Mainz .Mannheim. Metz, Marbach , München,Gppenau,paris,posen ,Prag,Rastatt, Stratzburg,Stuttgartn.villingen.

Küchen - Einrichtungen und Vorplatz - Möbel .

Snkafls
von Buchausständen und allen Arten von Forderungenwerden zu kulanten Bedingungen übernommen . Eventl .werden Vorschüsse darauf gewährt . 3.2Offerten u. Nr . B271S5 an die Exp . der „Bad . Presse"

Ich nehme die im Verfteigerungs -lokal Waldhornstraße 48 dem HerrnDavid Gutmann zugefüate Belei -digung mit Bedauern zuruck . 8886
Engen Walter , Friseur.

Wieder habe ich ein Geschäft für ea . 90000 Mark
bei sehr hoher Anzahlung verkauft!

Wollen Sie schnell n . gut verkaufen oder kaufen. Teilhaberod. Kapital aufnehmen od. aulegen , und dabei durchaus reell be¬dient fein, wenden Sie sich an 2326343.3.8
Büro (Beniner , Karlsruhe, Kaiser -Allee 95a.

„Kein Jmmobilien -Bliittchen". Kein langjährig angesammeltes ,meist wertloses Reflektanten - oder Adressen-Material .Sachliche , intensive Bearbeitung jedes einzelnen Aalles !

Weg . hoh. Wels groß . KeniWiv.-GeWsl
in grüß. Ort '.n Baden zu verkaufen . Es handelt sich umein besonders schönes Haus mit prächt. Garten dabei,Mk . 45—50000 Umsatz in Manufakt ., Ausst., K.- W .-Wollw ., Kolonialw ., Eisenw. Das Objekt ist schuldenfrei,daher günst. Zahlungsbed . Vorh. sind groß. Laden, Kontor,ca . 12 Zimmer , Bad , Magazine , Schuppen. Waschküche.Preis für Gebäude M. 36000, Angeld auf Gebäude 1000 u.auf Waren Mk . 20 000 nötig . Selten schönes gutes Anwesen.Näh, b. A . Herrman «, St uttgart , Rotebühlstr . 7. Telephon 11852/11353 .

Damemeitsaitel,
älterer Settensitz, billig abzugeben . «27524

Stängle , Zirkel 32 .
Landleute nehmen

größeres Kin¬
in billige Pflege. Offerten unter
Nr . B27542 an die Exped . der
„Bad . Presse".

Uollmilch,
20 bis 100 Liter täglich , frankoBahn , äußerst billig abzugebcn.Gesl. Offert , unt . Nr . B27477 andie Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Billig abzugeben
ein gutes , schönes Bett und eines
sür Dienstboten, Roßhaarmatratze ,Eisschrank. 8400

Zähringerstraße 24 , II .
2 noch gut erhaltene ,
hellblaue Kleider

sowie 2 dunkelblaue Röcke sindpreiswert zu verkaufen.
B27S26 Karlstraße 45. Hl .

038” Damenhülewerden schön und billigst aufgar -mert be, sofortiger Bedienung .DaS Umpreffenunmodern . Formenwird schnellstens besorgt. B27530E . Sehlindweiu ,Zährinaerstraste 57. vart.
Ged. Kauf« . Witwe «,evgl ., von ange« . Aeuß ..statt !. Erschein., aus f.

guter Familie,tüchtHaus -
« .Geschäftsfrau. MitteS «.mit 2 Wähler». Mud . « .
Vermöge «, sucht

baldige Heirat.
Herren in guterPofitio «

nicht uut . 40 I ., bitte
Offerten eiuzus. unter8. V. 4S74 an Rudolf
Masse , Stuttgart -
Witwer bevorzugt. An »,
nhmes zwecklos . 3169«

WchmsSIMM
ohne jedes Risiko» kann solventerMann verdienen gegen Uebernahmeeiner kurzfristigen Bürgschaft.Gefl. Off. erbitte unter « 27559an die Exped . der „Bad . Presse".

3 gut erhaltene Rasierstühle .1 Fenstergestell mit Glasplatten
zu kaufen gesucht. Offerten mitPreisangabe unter B27518 an dieExped . der „Bad . Presse".

Herren -Anzug, engl. . EiSschrank ,2 eis . Blumenständer für Balkon,alles sehr gut erhalten . B27406
Schützenstr . 10, 1 Treppe.

Mche Couienlen 1919
1,8 St . zu verkaufen. B27523A. Koch Ww ., Forchheim b. KarlSr .
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Die Tagebuch -Aufreichnungen eines

tschechischen Finan ^ministers .
— Wien, 13. Mai . Die politischen Kreise sind vollständig

beherrscht von der heutigen Fortsetzung der Veröffentlichungen
aus den Tagebuchaufzeichnungen und Briefen des früheren
tschechischen Finanzministers Dr. Kaizl. Hatte bisher nur die
llngeniertheit der von Amts wegen betriebenen Slawifierung
der Verwaltung , die aus diesen Mitteilungen hervorging, Auf¬
sehen erregt , so bringt nun die heutige Fortsetzung den ganzen
Plan zu einem Staatsstreich, den das Ministerium Thun-Kaizl
im Schilde führte , um die deutsche Bevölkerung in Böhmen zu
vergewaltigen. Die Mitteilungen sind auch darum so interes¬
sant, weil die Aehnlichkeit mit der heutigen Lage mit den Hän¬
den zu greifen ist.

Kaizl spricht es mit nackten Worten aus : Alle Verfügungen
der 8 14-Regierung sollen scheinbar gegen die Slawen , in Wirk¬
lichkeit aber gegen die Deutschen gerichtet sein . Die Deutschen
sollten durch eine tschechische Obstruktion provoziert werden , der
Regierung durch die Finger zu sehen, wenn sie sich des Not¬
verordnungsrechtes in weitestem Mähe bediente , und dann soll¬
ten die eigentlichen Schläge kommen, ein Sprachengesetz, die
Abschaffung des Reichsrates und seine Neubildung aus Dele¬
gationen der Landtage und endlich eine Geschäftsordnung , die
jede Obstruktion unmöglich machen würde .

Diese Aktion spielte auch schon vor dem Kabinett Thun
unter Baden! , der von Kaizl und Kramarsch fortgesetzt in ihrem
Sinns bearbeitet wurde , aber schließlich doch den Mut nicht
fand, den entscheidenden Schlag zu führen und durch den Auf¬
stand in den Straßen Wiens gestürzt wurde . Auch eine Aeuße-
rung des Kaisers wird zitiert, die sehr bemerkenswert ist. Den
Plan , den Reichsrat aus den Landtagen zusammenzusetzen,
nennt der Kaiser im Gespräch mit Kaizl den eigentlich öster¬
reichischen . Das beweist , daß bisher im Haufe Habsburg der
moderne Staatsbegriff , der Dynastie und Staat identisch macht,
noch nicht durchgedrungen ist, vielmehr, daß das regierende
Haus dem Reiche noch als Besitzer gegenübersteht , der eine zu
starke Konzentration des Staates mit den den einheitlichen
Staaten eigentümlichen Entwicklungsgesetzen nicht wünschen
kann.

Es ist nach diesen Publikationen eigentlich unmöglich , daß
Fürst Thun länger Statthalter in Böhmen bleiben kann, denn
der Urheber dieser Pläne kann nicht das Vertrauen der Deut¬
schen auch nur in geringstem Maße besitzen . Betrübend ist, daß
die ganze offiziöse Presse , also die christlichsoziale und auch der
größte Teil der deutschen mit Ausnahme der „Neuen Freien
Presse"

, die Publikationen gänzlich totschweigt . Für das poli¬
tische Ergebnis ist das freilich gleichgültig. Die deutschen Ab¬
geordneten können die Veröffentlichungen , die wie ein Blitz ,
strahl auch die heutige Lage beleuchten, unmöglich ignorieren.
Die Tschechen sind entsetzt über die Publikationen, die von dem
tschechischen Abgeordneten Tobolka ausgehen, der, wie der Be¬
richterstatter der „Frkf. Ztg." meint, das Andenken Kaizls
gegen den Vorwurf mangelnder nationaler Gesinnung in Schutz
nehmen will , aber offenbar ihre politische Wirkung nicht er¬
kannt hat.

Badischer Landtag .
7 4. öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .
oc. Karlsruhe , 14. Mai . Präsident Rohrhurst eröffnet um

0,20 Uhr die Sitzung . Am Regierungstisch : Ministerialrat Wolpert .

Eisenbahnpetitionen .
Namens der Petition für Eisenbahnen und Straßen berichtete

Abg. Kahn (Soz .) über die Petition der Eemeinderäte Reichen¬
buch, Rüstenbach» Sattelbach und Reckargerach um Erstellung eines
eisernen Fußgängerstegs über die Eisenbahn bei Reckargerach . Der
Berichterstatter stellte den Antrag die Petitionen der Regierung zur
Kenntnisnahme zu überweisen.

Abg. Schell (Ztr .) trat für die Petition ein . Der Fußgänger¬
steg sei ein Verkehrsbedürfnis . Die Regierung möge dem Wunsche
der Gemeinden gegenüber eine entgegenkommende Stellung ein¬
nehmen.

Abg. Banschbach (R . V .) schloß sich ebenfalls Len Petenten
an und unterstützte ihre Bitte . — Ministerialrat Wolpert legte den
Standpunkt der Regierung dar . — Das Haus stimmte dem Antrag
der Kommissto » zu.

Sodann berichtete namens derselben Kommission Abg. Belzer
(Ztr .) über die Bitte des Eisenbahnkomitees und der Eemeinderäte
Merchingen. Bronnacker und Rosenberg um

Erbauung einer Eisenbahn von Rosenberg nach
Merchingen .

Der Berichterstatter stellte den Antrag , die Petition möge der Re¬
gierung empfehlend überwiesen werden.

Abg. Hertle (9t . 33 .) unterstützt die Petition . — Rach kurzen
Ausführungen des Ministerialrats Wolpert , der ALgg . Banschbach
(R . V .) und Schoser (Ztr .) wird der Antrag ver Kommission
angenommen.

Abg. Frhr . v. Gleichenstei « (Ztr .) berichtete hierauf über
die Petition der Gemeinde Diftelhansen um Errichtung einer Eüter -
station mit Wagenladungsverkehr . Der Berichterstatter stellte na¬
mens der Kommission den Antrag , die vorliegende Petition der Re¬
gierung zur Kenntnisnahme zu überweisen.

Präsident Rohrhurst : Es ist ein Antrag eingegangen von dem
Abg. Schofer (Ztr .) und Abgeordneten anderer Parteien , die vor¬
liegende Petition der Gemeinde Distelhausen ver Regierung
empfehlend zu überweisen.

Abg. Dr . Schofer (Ztr . ) begründet diesen Antrag . Der starke
Verkehr in der Station Distelhausen berechtigt den Antrag .

Abg. Geiß (Soz.) stellte sich auf den Boden des Dr . Schofer -
schen Antrag .

Ministerialrat Wolpert kann dem Antrag Dr . Schofer nicht
beitreten . — Nach weiteren kurzen Ausführungen der Abgg Dr .
Schofer (Ztr .) , Hertle (R . V .) , Frhr . v . Eleichenstein (Ztr .) wird
zur Abstimmung geschritten . Der Antrag Dr . Schoser auf empfehlende
lleberweisung wird mit Mehrheit angenommen.

Abg . Frhr . v . Gleichen st ein (Ztr .) berichtete über di«
Petition der Gemeinde Wollmatingen um

Errichtung einer Halte st elle in Wollmatingen .
Ohne Debatte stimmte das Haus dem Antrag in dem Sinne zu,
daß mit dem Bau der Haltestelle alsbald begonnen wird .

Abg . Hertle (R . V .) berichtet über die Bitte der Bürger und
Einwohner von Allfeld um Weiterführung der Schefflenzbahn bis
Allfeld

Der Berichterstatter stellte den Antrag , die Petition der Regie,
rung zur Kenntnisnahme zu überweisen.

Nach kurzen Ausführungen des Abg. Banschbach (R . V .) ,
wird dem Antrag zugestimmt.

Abg. Weber ( Soz.) berichtete sodann über die Bitte des
Stadtrats Pforzheim , zugleich namens der übrigen beteiligten Ge¬
meinden um

Erstellung einer Bahnverbindung zwischen
WeilderstadtundPsorzheim .

Namens der Kommission stellte der Berichterstatter den Antrag , die
Petition der Regierung empfehlend zu überweisen.

Abg Odenwald (F . V .) unterstützt den Wunsch der Petenten .
Die Regierung möge Verhandlungen mit der württembergischen
Regierung führen , um das Projekt zur Ausführung zu bringen . Der
Redner begründet die Wichtigkeit des Projektes .

Abg. Stockinger (Soz .) spricht sich ebenfalls für die Petition
aus .

Abg. Geck (Soz .) teilt mit , daß auch in der Gemeinde Weilder -
stadt der Wunsch nach der Verbindung mit Pforzheim besteht .

Abg. Dr Gerber (Natl .) stimmt den Ausführungen der Vor¬
redner zu .

Abg . Seubert (Ztr .) bedauert den engherzigen Standpunkt
der württembergischen Regierung zu dem Bahnprojekt . Baden sollte
Vorgehen und die Interessen Pforzheims mit Nachdruck vertreten .

Abg. Belzer (Ztr .) : Dieser Bahnwunsch ist einer der dringend¬
sten . Wenn Württemberg nicht mitmachen will , soll Baden mit
gutem Beispiel vorangehen

Ministerialrat Wolpert : Der Stand der Regierung ist heute
der gleiche wie früher . Die hohen Kosten stehen in keinem Berhält -
nis zu den Vorteilen , welche die Bahn bringen würde . Die Stadt
Pforzheim sollte eine elektrische Straßenbahn ins Würmtal bauen ;
die Regierung ist nicht abgeneigt , einen Staatszuschuß zu dieser
Bahn zu geben. lieber die gewünschte staatliche Autolinie ist noch
nichts entschieden .

Bei der Abstimmung wird dem Antrag auf empfehlende lleber¬
weisung zugestimmt.

Weiter berichtete Abg. Weber (Soz .) über die Petition der
Gemeinde Haßmersheim um Erstellung einer

Brücke über den Neckar .
Der 'Berichterstatter stellte den Antrag auf Uebergang zur Tages¬
ordnung.

Nach kurzen Ausführungen des Abg Banschbach (R . V .)>
welcher dem Wunsche Ausdruck gab, die Regierung möge doch der
Petition wohlwollend gegenüber treten , wurde der Antrag der
Kommission angenommen.

Abg. Engelhardt (Ztr .) berichtete über die Bitte zahlreicher
Einwohner von Winzenhofen, Gommersdorf , Ärautheim und
Klepsau um

Einführung des Walzfystems auf der Jagsttal .
st r a ß e.

Namens der Kommission für Eisenbahnen und Straßen stellte
der Berichterstatter den Antrag , die Petition der Regierung
empfehlend zu überweisen. — Abg. Hertle (R . D .) sprach für den
Wunsch der Petenten . — Bei der Abstimmung fand der Antrag der
Kommission Annahme.

Damit ist die Tagesordnung erledigt . Nächste Sitzung Freitag
vormittag 8 Uhr . Tagesordnung : Antrag der Abgg. Seubert (Ztr .)
und Een . betr . II . Hypothekendarlehen an gemeinnützige Bau¬
genossenschaften ; Antrag der Abgg. Krauth (Natl .) und Gen. betr .
Besteuerung der Filialen der Großhandelsbetriebe ; Antrag der
Abgg. Fischer (R . V .) und Een . betr . Aenderung der Landesbau¬
ordnung . Petitionen des Landesverbandes badischer Maurermeister ,
Grund - und Hausbesitzervereine, des Bürgervereins der Oststadt in
Karlsruhe , Antrag der Abgg. Schirmeister und Gen. betr . Benützung
von Motorbooten bei der Fischerei. Ferner Beantwortung und Be¬
sprechung der Interpellation der Abgg. Dr . Zehnter (Ztr .) und Een .
betr . die Steinindustrie . Schluß der Sitzung kurz nach 11 Uhr.

Dersonalnachrichlen
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps.

Seine Majestät der König haben Allergnädigst zu verleihen ge¬
ruht : den Königlichen Kronen -Orden dritter Klasse : dem Earn . -Verw .-
Direktor a . D . , Rechn .-Rat Schnelle in Heidelberg : das Königlich
Preußische Verdienstkreuz in Gold : dem Garn .-Verw .-Jnsp . Rauchfuß
in Rastatt .

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 13 . Mai . Sitzung der Strafkammer III . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher. Vertreter der Eroßh .
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Huber.

Während der 33erbüßung einer längeren Gefängnisstrafe in
Rastatt wurde der Johann August Holdry krank und wurde im dorti¬
gen Spital untergebracht . Inzwischen lief seine Strafzeit ab, und da
er noch nicht gesund war , wurde er wieder im Spital behalten . Dort
lernte er ein junges Mädchen kennen , das öfters einen ebenfalls rm
Krankenhaus untergebrachten 33erwandten besuchte , und schließlich
kam es zu einem Verhältnis zwischen beiden. Nach seiner Genesung

. und Entlassung stand Holdry mittellos in Rastatt ; er mietete sich unter

der falschen Vorspiegelung, er trete nächstens eine Stellung als Kanzlei,
assistent beim Steueramt Rastatt an , bei einer Witwe ein und wohntt
und aß bei ihr einen Monat lang , um nachher zu verschwinden, ohn >
außer einer kleinen Abzahlung etwas bezahlt zu haben . Während
dieser Zeit stahl er aber auch noch dem im Zimmer neben ihm wohnen¬
den Bruder der Vermieterin Wäschestücke, eine goldene llhrkette um
Wert von 32 Mark , einen Brillantring im Wert von 90 Mark und ein«
Reisetasche und einen Stockschirm im Wert von zusammen 36 Mark ;
die Schmuckstücke verkaufte er hier bei einem Trödler für 7 Mark.
Während seines Rastatter Aufenthalts verkehrte er auch in der Familie
des Mädchens, mit dem er im Spital Beziehungen angeknüpst hatte ,
und verlobte sich schließlich mit ihr . Als er einmal kurze Zeit allein
in der Wohnung war . stahl er der Mutter des Mädchens eine«
20 -Mark -Schein, ein andermal kam er gerade dazu, als die Frau
20 Mark auf die .Post tragen wollte , um das Geld einzuzahlen. Er
erbot sich , die Besorgung zu machen , die Frau gab ihm das Geld und
Holdry bebielt es für sich . Weiter betrog er einen Freund seiner ver¬
storbenen Eltern um erhebliche Beträge , die dieser ihm auf allerhand
Vorspiegelungen lieh . Holdry stand heute unter der Anklage des
mehrfachen Betrugs und des mehrfachen Diebstahls vor der Straf¬
kammer. Das Gericht erkannte auf eine Gesamtstrafe von 2 Jahre «
Gefängnis . Dem Verurteilten wurden die bürgerlichen Ehrenrechte
auf 3 Jahre aberkannt .

Die Berufung des Blechners Gustav Hörth aus Kallenbach, de«
das Schöffengericht Baden wegen groben Unfugs , Ruhestörung , Wi¬
derstands und Beleidigung zu 6 Wochen Gefängnis und 3 Wochen Hast
verurteilte , wurde als unbegründet verworfen.

Der Reisende Ernst Stange aus Klinge (Thüringen ) wird von der
Anklage des Betrugs freigesprochen .

Schon seit geraumer Zeit bemerkte man in den Venzwerken i«
Eaggenau , daß von in der Autohalle und von im Fabrikhof stehenden
Automobilen Messingteile, wie z . B . Fettbüchsen, Benzinröhren , Küh-
leroerschlüsse usw . abgeschraubt und gestohlen worden waren . Schließ¬
lich wurde das Fabrikanwesen dauernd überwacht und eines Sonntags
erwischte der Portier die Messingliebhaber , einige 14 jährige Buben ,
die mit dem Raub gerade die Fabrik verlassen wollten , und die in
Säcken für nahezu 1000 Mark nagelneuen , abgeschraubten Mesfingteil«
niitschleppten. Im Laufe der Untersuchung stellte sich heraus , daß
vier Bürschchen , die alle noch in der Schule waren , Franz Rieg« ,
Ludwig Benk, Franz Herm, Hermann Huber, alle aus Eaggenau , in«
Laufe der letzten 2 Jahre den Benzwerken verschiedentlich Besuche ab¬
gestattet hatten ; zuerst hatten sie Metallabfälle von dem im Fabrikhof
liegenden Schutthaufen gesammelt und schließlich hatten sie die raschere
und mühelosere Arbeit des Abfchraubens vorgezogen. In den Fabrik¬
hof waren sie gelangt , indem sie aus dem Zaun ein Brett heraus¬
gerissen und durch die Oeffnung geschlüpft waren , oder auch den Zaun
überstiegen hatten . Das erbeutete Messing trugen sie jeweils dem
Händler Karl Lang in Hörden oder dessen Ehefrau zu , die es mit
20 Pfg . per Pfund bezahlten , wobei meist ganz hübsche Bettäge zum
„Verschieden " herauskamen . Die Buben standen heute wegen der
Diebstähle, das Langsche Ehepaar wegen gewerbsmäßiger Hehlerei vor
der Strafkammer , da die Anklage annahm , daß letzteres über die Her¬
kunft des Mesfings nicht im Zweifel sein konnte und der den Bube«
bezahlte Preis ein unverhältnismäßig geringer gewesen sei . Dtt
jugendlichen Diebe erhielten Gefängnisstrafen von 4 bis 12 Woche»;
bei Lang und seiner Frau nahm das Gericht gewerbsmäßige Hehlers«
nicht an ; dagegen erfolgte Verurteilung wegen einfacher Hehlere«!
Lang erhielt 6 Monate Gefängnis , abzüglich 4 Monate Untersuchungs¬
haft , seine Frau wegen Beihilfe 3 Monate Gefängnis .

Wegen Unterschlagung und Urkundenfälschung erhielt der Presset
Adolf Eörzner aus Niefern 1 Woche Gefängnis . Er hatte von einem
Bekannten den Auftrag erhalten , ein Fahrrad beim Reparateur ab-
zuholen und hatte 8 Mark mitbekommen, um die Reparatur zu be¬
zahlen. Diese kostete 2 .50 Mark ; Eörzner gab nun seinem Auftrag¬
geber 50 Pfg . heraus , behielt die restlichen 2 Mark für sich und fälscht*
die Quittung auf den Betrag von 4 .50 Mark .

Der Schausteller Johann Josef Reitz aus Filsen wurde voM
Schöffengericht Baden wegen Uebertretung der Gewerbeordnung V1
60 Mark Geldstrafe verurteilt . Gegen dieses Urteil legte er Berufu »g
ein ; diese hatte zur Folge , daß die Strafe auf 3V Mark Herabgesetz-
wurde.

Aus den Nachbarländern .
-ü - Herreualb , 14 . Mai . Die Saison beginnt mit einem Konzest

der Kapelle der K . llnteroffizierschule Ettlingen am nächsten Sonntag
(17. Mai ) in den Anlagen des Konversationshauses . GleichzeittS
werden die Krafttoagenfahrten der Linien Herrenalb -Wildbad -Liebe»-

zell und Herrenalb -Gcrnsbach-Baden wieder ausgenommen.
: ! : Kandel (Pfalz ) , 14. Mai . Man schreibt uns : Am letzte»

Sonntag unternahm die Sektion des Pfälzer Waldvereins Kand^
einer Einladung des Touren -Klub Schwarzwaldbummler Karlsrv ?^
fclgend, eine Schwarzwaldwanderung . Trotz des nicht gerade g»"'

stigen Wetters hatten sich eine stattliche Zahl Mitglieder dieser To»
angeschlossen , die von Herrenalb (großer Empfang durch die mehr «f
10 Mann starke Hauskapelle der Schwarzwaldbummler ) über Pt ?*
säge, Axtlohe , Hahnenfalzhütte zur Teufelsmühle führte . Auf
Teufelsmühle entspann sich ein echtes Wälderleben . Oben matt
gerade die Mitglieder des bad. Schwarzwaldvereins (ca . 80 an de
Zahl) mit Abkochen beschäftigt. Der Rückweg führte Mer die
Löcher und den Rißwasen nach der Absägmühle (Heim des durch d<m

„ Echo vom Walde" bekannten Hubettus Waldteufel ) , wo das frug^ ,
Mittagessen eingenommen wurde . Die Rückfahtt in die Pfalz gr»S
ebenfalls von Herrenalb aus .

Bregenz , Hotel Weisses Kreuz . Beliebtes mit allem .
ausgestaltetes Haus in bevorzugter , ruhigster Lage . Bes . Guido

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Spargelzeit rückt heran . Wenn auch der Nährwert

zarten und edlen Frühlingsgemüses nicht erheblich ist , so ist se«» ^ .
sundheitlicher Nutzen infolge seiner Bekömmlichkeit doch unbestre»" ,
Unsere Hausfrauen bringen den .Spargel gern in verschiedener ^
bereitung auf den Tisch . Ein beliebtes Rezept if folgendes : ^ .A
Sauce für 2 Pfund Spargel kommt Vi Liter Rahm (Sahne ) , 4 Erm»
die abgeriebene Schale und der Saft einer Zitrone , 30 Gramm
1 Teelöffel Kartoffelmehl und eine Tasse Spargelwafler nebst^"^ x
Tropfen Maggi 's Würze . Diese Saue schlägt man über dem
bis hart ans Kochen. Sie wird dann sofort über dem Sparge «
gerichtet. ' _ -*

Dr
.

Oetkers
„

Backin “

(gesetzlich geschützt !) gsu

2ver es Urnxt, gebraucht es immer.
Etwas besseres gibt es nimmer !

Uebvi-sII zu haben ! * 1 Päckchen 10 Pfg. 3 Stück 25 Pfg .
- - —

Reue AnM?
gute Qualität , spottbi ^ *

Getr. Anzüge
von 8Mk . an . Weste » von
an , Hosen von 2 Mk . an , MMö
von 3 Mk . an .

GelegenhettS 'KaushaU »
55 Werderstraße 55 .

Geöffnet täglich von 8—«
f «e jt .

Samstags u . SonntaaS tielSL^ **

Hebamme I. Klasse
Mu«; Acquadro

fl* “ Rue du Rhone 94, Genf
nimmt gy jeder Zeit Fensionâ jg;
auf.
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2Bir erfüllen hiermit die iraurige Pflicht, uns , verehrt.Mitglieder von dem erfolgten Hinscheiden unseres Kanieraden

Veteran von 1870/71 8305
in Kenntnis zu setzen. Die Feuerbestattung findet Freitag
vormittag lüllhr ,m hiesigen Krematorium statt .Wir bitten um zahlreiche Beteiligung , insbesondere seiner
Kriegskameraden . Der Vorstand .

Statt besonderer Anzeige,
Schmerzerfüllt geben wir Verwandten , Freun¬

den und Bekannten die traurige Nachricht, dass
unser lieber, treubesorgter Vater, Grossvater und
Schwiegervater , Bruder und Onkel

Jakob Beideck
Maurermeister

heute vormittag 10 Uhr nach längerer Krankheit
im Alter von 57 Jahren unerwartet rasch ver¬
schieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Hagsfdd , 14 . Mai 1914.
Die Beerdigung findet Samstag nachmittag

3 Uhr hier statt. 3183«

Traner - Hnte
in größter Auswahl bei 2102 . 17 .15

Li . JPti . "Willielm
Telephon 1609 Karlsruhe Kaiserstraße 205

Rabatt-Spar- Verein .l

Täglich haben Sie Freude,
wenn Sie

Diamantine
72 j

mit Sparfieb
das beste und sparsamste
Schuhputzmittel benutzen .

Fabrikant : Rud. Starcke in Melle i . H .

Tiichl. WirisleiiteI L ' tkh Vermögen , beide im
Geschäft tätig , suchen kl.,

Hl Ss t0eI)- Geschäft zu kaufen
Mi „ i? 6U pachten , evtl , auch
Kl S," 0« « Branche, oder sonst .
KI Vertrauensposten . 8180a2 .1B ^ Offerten sub G . 1608 an

S? a <*fenft * iit & Vogler .5 --G.. Karlsruhe i.

4 ^u f Fabrik - Anwesen, Nähr - !
: ungSmittelbranche gesucht." ^egen doppelte Sicherheit , 1

ebtl . auch stiller Teilhaber"rd gleicher Einlage .
erbeten unt . J . 496

v Haasenstein &
.• » « » er A. - G ., Arank-'U« a. M . 3011a3.3

§

i Reisende
^ lche Delikateh- und
Kolonialwaren - Geschäfte

besuchen
>Dl^ en durch provisionsweisen' eines gangbaren ?Ir»

r »* e >nen ergiebigen 3181a

Meil -ßeMensl
' — Offerten unter
' Haasenstein £t « ogl«r. A . - G ., Stuttgart .

Rossenschranh,
Ŵaldstrafte 88.

'
8. St .

'

Mttbillch^ ^ " ' ." eg . Platzmangel
Wtorin ?„?bzugeben ; wurde auch
tausch « »r ' t abnehmbarem Bock innehme» , B27558^ -0<achstrafle 40 , pari .

>.>it F
-J.uer -- Fahrrad

bill. zu verk . B27550"«rlstratze ri8. Mittelb.. Ul.

?. Wagner,
31 Steinstrafte 31,

empfiehlt SS27532
Etikettes

für Weine , Liköre usw. in großer
Auswahl , ebenso dekorierteMetall -
schilder in Gold - u .Silb .-Jmitation .

HMbllmeitl
<herb)

gegen Diarrhöe von großer Wir¬
kungskraft 8402

per Flasche M . 1 .10
empfiehlt

Gustav Bender , voßie
5 Lammstrafte 5

zwischen Kaiserstr . und Zirkel.
nn » » » <• *

neue beste Qualität , Freitag
Öststadt-Markt zu haben .

Gefäß mitbringen . B37558
Mediziner sucht engl. od. ital .

Sprnchell -AMM.
Offerten unter Nr . B27555 an die

Exped. der „ Bad . Presse" erb. 8 .1

Zu verkaufen
1 Prrtschenwagen , Tragfähigkeit
ca . 1501200 Ztr „ 1 Pritschenwagen .
Tragfähigkeit ca . 100 Ztr ., 1 Federn -
Pritschenwaaen . Tragfähigkeitca.
50/60 Ztr . , 1 Break , sechssitzig, wie
neu , 2 silberpattierte Chatsen¬
geschirre. Näheres B27514

Zähringerstrafte 80 , links.

d. 2-3mon . Kurs a. Buchh .,landw. Rechmmgsfilhrer ,Sekret , pp . Auch briefl. o .
Berufsstör . Prosp . ums.

UKiist Stellt , Leipzig-Go. 210,
Aeuß . Halli3che-Str . 22._ 361J*

Mrmnspechii,
jung . , evtl. lcd . Mann , kann in m .
Geschäft LebenSst . finden bei einer
Kaution von einig , laus . Mark evt .
Beteilig . , welch, sicher gest. wird.
Leichte Arbeit , guter Perdienst ,
niehr VertraucnLsache.

Offerten B . I . 15 hauptpostlag.
Karlsruhe i . B. B27296

Badische Mreffe . Sette 7 -L..

Süddeutsche Bodencreditbank .
Wir geben hiermit bekannt , dass die diesjährige Auslosung unser«

Pfandbriefe den 22 . Mai
stattfindet . Die Verlosungsliste wird alsbald nach der Verlosung in unserem
Effektenbüro , sowie bei sämtlichen Pfandbriefverkaufs - und Couponzahlstellenzur Empfangnahme bereit Hegen . 3172a

/München , den 18 . Mai 1914 .
'

j) [ e Direktion .

Musiker
oder Hilfslehrer gesucht . Derselbe
hätte Ansangsstunden auf Violine
nnd Konzertzither zu leiten. Die
Stellung ist dauernd und gut be¬
zahlt . Offerten unter 333 post-
lagernd Konstanz erb. B27173.3.3

5 Ist M u . mehr im Hause tägl.10 Al . zu verd. Postk . genügt .
Rieh . Hlnricha , Hamburg 15.

Jüngerer

simtchni
im allg . Maschinenbau erfahren,
UNd ein 8378 .3 .1

geübter

jl
für unser Büro sofort gesucht .
Angeb. mit Lebensl . , Zeugn . ,
Gehaltsanspr , u . Eintrittszeit .
Geigersche Fabrik,

Rüppurrerstr . 66.
Alle gut eingeführte
Lebensversicherung

sucht allerorts tüchtige,, redege¬wandte Herren aller Stände als

Vertreter .
Gewährt werden höchste Pro¬

vision und Fixum bei entspr.
Leistung. Nichtfachleutewerden
eingelernt . Off. unt . M . 176
an Daube & Co ., Karls¬
ruhe t. B ., Karlstr . 24. OT*«6 .4

Sehrliki>I».. z.M . l>.M»W.
i . d . Landwirtschaft unentbehrlich,
ist an tüchtige Vertreter bezirks¬
weise (3—5 Kreise) zu vergeben.
Nachweis ! , tägl . leicht bis 30 Mk.
Verdst. Offerten an J . Kuron ,
Breslau . Trebmtzerttr . 17. 3168a

^ xislenr .
Mit fünfhundert Mark ^

Kapital bietet sich Gelegen¬
heit , da besondere Kennt¬
nisse nicht erforderlich, auch |
einfachem Manne , eine
wirklich gute , auskömmliche
Existenz zu übernehmen .
Einarbeitung wird zugesich.
Off. an Stephan & Co .,
Groftröhrsdorf i . Sachsen.

1 Btsaiz id lodern
jüngere , tüchtige, nur gut bewand.

Verkäuferin
per 1 . Juli gesucht . B27506.2.1

Vchriftl . Off. mit Gehaltsanspr .
u . Zeugnisabschr . erbeten

Ziegler & Evelt
Mannheim O 2 , 2 .

Lehrmädchen
auf 1 . Juni gesucht. 8393

Emil Kley
Erbprinzenstrafte 25 .
Tüchtiger

Galvaniseur
wird als Vorarbeiter gesucht. Off.
ind zu richten an 2915a .3.8

Gebrüder Hepp
Silberwarenfabrik . Ettlingen .

Werkführer-
Gesuch .

Größere Kunststeinfabrik sucht
tüchtigen,"soliden Werkführer , der
schon ähnliche Posten bekleidete, zu
baldigem Eintritt ,

Offerten mit Zeugnisabschristeu,
Gehaltsansprüchen und Angabe bis¬
heriger Tätigkeit unter Nr . 3155a
an die Exp , oer „Bad . Presse"

. 2.2

Schlosser - Gesuch .
Jüngere , tüchtige, militärfreie

Schlosser , welche körperlich gesund
sind , die sich später dem Lokomotiv -
fahrdienst zu widmen beabsichtigen ,werden zum sofortigen Eintritt
gesucht . Schriftlich oder persönlich
unter Vorlage der Arbeits - und
Militärsührunaszeuaniffe zu mel¬
den bei der Gr . Eisenbahn -Be -
triebswerkstätl « Offenburg (Bad . )

Such « einen tüchtigen

Maschinenarbetter
u. ein Bauschreiner.
Wilhelm Löffel , Durlach

Pfinzstraße 44 . 8322 .2.2

MnIerBiIse gesucht.
Suche für sofort einen tüchtigen

Malergehilsen . 3121a.8.3
Ernst Wirth . Maler- u . Tüncher-

Geschäft. Bretten (Bad .), Friedriche
strafte 66 , 3. Stock.

Sohn ehrbarer Eltern , mit beff.
Schulbildung , wird in

ltmsmmuische Lehre
genommen. Offerten mit Abschrift
des Schulzeugnisses u . Nr. 8412 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erbet

Schllstsetzer -Lehrliug!
In meiner Druckerei findet ein

ordentlicher Junge als Schrift¬
setzer-Lehrling Aufnahme . 8386 .2 .1Druckerei Stiems,Steinstraße 13.

Köchitt ' Gefuch .
Ein ordentl . Mädchen , welches

selbständig bürgerl . kochen kann u.
etwas Hausarbeit verrichtet, gegen
hoh . Lohn auf 1 . Juni gesucht . —
Zweitmädchen vorh. Zu erfr . vorm,
u. nachm , von 3—6. B27464
Frau Rechtsanwalt 8 . Oppenheimer,Wendtstr. 2.

Pflichtige , selbständige 3147q3 .2

bei höchstem Lohne Anfang Juni
bis Mitte September gesucht .

ZmrWDFriiiileiil
per 18. Juni gesucht, welches neu¬
geborenes Kind vollständig selb¬
ständig besorgt und die Aufgaben
von 2 Knaben , 12 und 13 Jahren ,beaufsichtigen kann. * Angenehme,dauernde , gut bezqtzlte Stellung
zugesichert . Offerten ' mit Zeugn .,Photogr . u . Gehaltsanspr . unter
Postfach 33 Speher erb. 3185«

Ein junges , einfaches 8889

Mädchen
zur Beaufsichtigung eines 2'/« jähr .
Kindes f . tagsüber sofort gesucht .
Z8hringerstr .114. III. , Eck . Ritterstr

Sehr leistungsfähige , süddeutsche

Ofenbau -Firma
mit eigener Chamottewarenfabrik
sucht für Baden einen bei der Industrie u . den sonstigen Interessenten
gut eingeführteu , gewandten und energischen 3177aS Vertreter. S
Evtl . Trennung des nördlichen u . südlichen Gebietes für 2 Vertretungen .

Gefl. Angebote unter 8 . .1 . 4738 an Rudolf Moffe . Stuttgart .

balterin
.

Fleißige , zuverlässige Dame gesucht, die au selbst¬
ständiges Arbeiten gewöhnt ist, für grötzeren, lebhaften
Betrieb zum Eintritt per 1 . Juli , event . auch früher .

Offerten mit Zeugnisabschriften und Geyaltsan -
sprüchen unter Rr . 8*03 an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten .

AtW W- ilaitalieiteriii
ür dauernd gesucht. 3327399.2.2

Stängle , Zirkel 32.

Tüchtige Steinmehe
aut,Platten und Bauarbeiten sofort für dauernd nach Württemberg
ge , u ch t. Schriftliche Offerten unter SS. D . 4843 an Rudolf Moffe .Stuttgart, erbeten . 3167a

ModG bedeutet neue Geschmacksrichtung.
Diese für dea Herrn , je nach seiner Individualität,

vorteilhaft anzuwenden , ist die Aufgabe eines

erstklassigen Maßgeschäfts
Mein Atelier ist hierfür durch beste , geschulte

Kräfte auf das vorzüglichste eingerichtet , sodass alle
Ansprüche in weitestem Masse befriedigt werden .

Grosses Lager modernster Stoffe deutscher und
englischer Herkunft , — Streng reelle Bedienung.

Adolf Stein
Kaiserstr. 233 k Tel. 3289 Kaiserstr. 233 >■
. . . . mninm »m » iHHWHW«HK iM*M

^
Im Interesse prompter Lieferung bitte ich um j

baldgeü . Erteilung der mir zugedachten Bestellungen. |
Ansichtsmuster stehen gerne zu Diensten.

Ein tüchtiges, erfahrenes
Alleinmadchen

das auch kochen kann, wird auf
sofort gesucht . 3327540

Mrleorichsvlah 8 , Tuchladen .
Wegen Erkrankung meines jehi

gen Dienstmädchens, suche ich für
besseren , kleineren Haushalt für
sofort od. später solides, fleißiges
Mädchen, das einigermaßen kochen
kann u . sämtl . Hausarbeit besorgt
Evtl . Aushilfe . Bachstraße 6 , pt.

Suche per sofort sauberes zuveo
lässiges

Mädchen
für sämtlicheHausarbeiten , das in
ca. 4 Mtn . mit nach Italien geht.
Dienstbuch u . Zeugnisse sind vor-
zulegen. 3171a.3.1

Frau MT. Fantinl ,
Rastatt . Serrenstr. 28.

Mädchen
vom Lande, 16—18 I . alt , gesucht.
B27544 Nokkstratze 1 , pari .

Monatsfrau
für Mittwoch und Samstag hoc
mittag auf 3 Stunden gesucht.
B27508 Körnerstratze 2 III .

Monatsfrau .
gesucht. Putlitzstr . 201V . B27507

Sw 3rau
Näh . Rüppurrerstr . 22 . II. 23”M12 .1

GesuchtjüngerePerson zu Spül
und Putzarbeit auf sofort.
B27510 Krieg strafte 73,1 .

Zmißks Mchen
als Packerin für das Laboratorium
gesucht . 3164a.2.1

Lowenapotheke Durlach.

Handslickerin
gesucht. 8291 .2 .2
Werkstätte Emmy Schoch ,

Herrenstrafte 11 .

Junger , intelligenter
lir - Verkäufer , -äc

der die photographische Abteilung
längere Zeit geleitet hat , sowie als
Drogist tätig war , sucht Per sofort
oder 1 . Juni Stellung .

Offerten unter Nr . B27499 an
die Exped . der ..Bad . Presse" erb.
Flotter Maschiuenfchretber
sucht Stellung für sofort.

Offerten unt . Nr . 332719
Exped . der „ Bad . Presse". 3.3
Selbst. PolstererLederarbeiter
_ sucht Stellung .

Off, l . st . 20 hauvtpostlag . B««,
tzunger Bursche. 17 Jahre alt,

stadtkundig, sucht Stellung .
Zu erfragen unter Nr . 3327551 in

der Exped . der „ Bad . Presse".
W Stenotypistin . W
Fräulein , nicht mehr Handel ,

schulpflichtig , sucht Stellung ans
Büro , sofort oder später .

Offerten unter Ätr . B27500 an
die Exped . der „ Bad . Presse' erb .
Perfekte Stenotypistin

sucht per l . Juni oder später
Engagement .

Gesl. Offert , unt . B27525 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.
Fräuleins
sich zu verändern .

' Büroprax . such .
» zi
Offerten unter B27534 an die

Expedition der „ Bad . Presse" .
18 Aahre alt , welches

QllWU 'lll ichon praktisch tätig war
sucht Stelle als Kontoristin .

Offerten unter B27536 an die
Expedition der „ Bad . Preffe"

AngehendeVerkäuferin
der Gold- u . Silber -Branche sucht
Stellung . Offert, unt. Nr . 3)27522
an die Exp , der „Bad . Presse"

. 2 .1
Besseres Fräulein , 21 all
me sucht Stelle w

als Stütze der Hausfrau in kl.
Haushalt . Suchende ist i n Haus¬
halt erfahren . Offert , mir . 3327408
an die Exp. d . „Bad. Presse " erb. 2 .2

«»«, |
mtWlIltlHIHtlMIHWIHtWHt

Miet - Gesuche .
Schöne 2 bis 3 Zimmerwohnung

in gutem Hause per 1 . Oktober
von kl . Familie gesucht. Weststadt
bevorzugt.

Off . m. Preis u . Rr . 8327504 an
die Exped . der „Bad . Preffe" erb.

Zwei 2 oder 3 Zimmerwohuua -
ge» auf 1 . Juli gesucht, am lieb¬
sten in einem Hause.

Offerten unter Nr . B27505 an
die Expedition der „Bad . Preffe"
erbeten.

Jimmer Ofliiriit!
Im Zentrum der Stadt wird

auf sofort oder 1. Juni freund!,
möbliertes Zimmer wtt separat.
Eingang , möglichst parterre zu
mieten gesucht . Gefl . Offerte«
mit Preisangebot unter Rr.
BS7360 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten.

Vermietungen .
Gröfterer

MnMrl1r.il-
(ebeutL mit Wohnung ) per
1 . Juli zu vermieten . Näheres

| 3327533 Mathtzstr . s . Part . 1

Sophiens !». 41, Hth., Part . , ist ein
trockener Raum zum Möbelauf -
betvahren od. Magazin od . Lager-
raum zu vermieten .

" "

WM- Schöne
4—5 Zimmer-WohMg
mit Bad , Zubehör , Waffer, elektr.
Licht, in der Nähe von Karlsruhe ,an kleine Familie per 1. Juli zu
vermieten durch 6899 .8 .8Büro Kornsand ,

Karlsruhe i B .
3 ZimmLrivohnuny

samt Küche u . Keller, ist auf 1 .
Juli billig zu vermieten . 6906
Näh. Scheffelstraße 47, i . 2 . St ., r .

Wohn - u. Schlafzimmer mit
Klavierbenützung kann evtL mit
2 Betten vermietet werden. 3 .2
8369 Waldstr . 40e, 2 Treppen .

Schönes, großes Zimmer mit 2
Betten sofort oder später billig zu
vermieten . B27407

Schützenstraßc 10, 1 Treppe.
Ein möbl. Mausardeuzimmer

mit Kochofen sofort zu vermieten.
Zähringerstr . 24, II . zu erfrag .
Sofort möbliertes Zimmer zu

vermieten . B27554 .S.1
Auaartenstr . 88 , 3. St .

Adlerftratze 40 . 1 Treppe , erbalt
ein solider Arbeiter Kost und
Log is . _ » 27552.2.1

eratze 15, 3 . Stock , ant
mol) . . e »:mmer zu verm . B27546

Ettlingerstratze 109, III . St ., lks .,
ist ein schön möbl. Zimmer billig
zu vermieten. 2327364

Georgsriedrichstraße 18 ist ein gut
möbl. Zimmer für Herr ober
Dame , m schön. Lage, mit freier
Aussicht sofort zu Perm. 3327520

Kaiserstrafte 175, 4 Tr. , t (t etn
Herren - u. Schlafzimmer sofort
od. später zu vermieten . B27549od. spater zu vermieten . «327549

Sofienstratze h,
'
3. Stock , ist ein

2fenstriges , fern möbl. Zimmer
«»r 15 . Mai an befferen Herrn

vermieten . 3827539
per
au

Uhlandstraße 17, II . , ist gut möbl .
großes Zimmer sofort bill

^ ^vermieten .
Welyienstraße 7 til . , r . , ein gutmöbliertes Zimmer in freier ,
sonniger Lage, per sofort zu ver¬
mieten . » 27453
Ü schöne , unmöbl . Äiansarden -

zimmer, auf die Straße geh . , sofort
od. später an anständ . solid . Personin gut . Hause zu vermieten .
2327537 « Kri - astrafte 6 , 2. St .

Grobes , unmöbl. Zimmer , nach
der Straße gelegen , sofort billig
zu vermieten .

Zu erfragen unter Nr . B27Ü02
in der Exped. der „Bad . Preffe ".

Koiilor-, giMuM«, Lagmime,Keller , Stallung , ca. 1 .10V qm , ev . auch mehr , in der Südstadt , Straße
nach Bahnhof , zu vermieten . Näheres zu erfragen bei
8413 > <m JBarsewisch , Eisenlohrstraße 32.
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Bekanntmachung .
Vom Montag , den II . Mai bis mit Samstag . den 16. Mai 1614

wird in nachstehenden Straßen die mechanische Reinigung des Wasser -
rohrnetzes sowohl tagsüber , wie auch nachts vorgeuommen:

Kriegstratze und Körnerstratze
Während der Dauer dieser Arbeiten lassen sich Trübungen des

Wassers auch in entfernteren Rohrleitungen nicht ganz vermeiden;
außerdem ist das Ausbleiben des Wassers während dieser Zeit ,
namentlich in den höher gelegenen Stockwerken , im ganzen Stadtgebiet
nicht ganz ausgeschlossen .

Ferner machen wir insbesondere darauf aufmerksam, daß bei
Benützung von Badeöfen entsprechende Vorsicht angewendet werden
muß. Es empfiehlt sich dringend darauf zu achten , ob dem in Be¬
nutzung genommenen (brennenden ) Badeofen auch tatsächlich Wasser
entströmt ; beim Anfhören des Ausfließens des Wassers ist sofort die
Heizung abzustellcn, bezw . der lssashahnen zu schließen .

Von dem bei dieser Arbeit notwendig werdenden gänzlichen Ab¬
stellen der Lüasserleitung in den einzelnen Straßen werden wir den

vnestbetreffenden Wasserabnehmern vorher besonders Kenntnis geben .
Städt . Gas -, Wasser- und Elektrizitätswerke .

b . Rastatt
(Baden).

Wilhelm Teil
(von Schiller .)

Aufführung : Jeden Sonntag vom 84 . Mai bis 4. Oktober.
ferner am I . und 88 . Juni . 8 . Juli , 15. und
86 . August nnd 8. September

auf großartiger Naturbühne im Walde.

tuschauerraum mit 3300 Sitz- und 700 Stehplätzen , gegen alle
ZitterungSeinflüsse geschützt, daher Spiel bei jedem Wetter .

Anfang des Spieles V,3 Uhr. Ende V,7 Uhr.
Preis der Plätze : Stehplatz 50 Pfg ., Sitzplätze 1 Mk., 2 Mk „ 3 Mk-

nebst einigen Logenplätzen zu 5 Mk . und 10 Mk .
Auf BerauSbestellung erhalten Schulen die 1 Mk. Plätze zu 50 Pfg .

und Vereine zu 80 Pfg .
Best « Zugverbinduna für Hinfahrt :

ab Karlsruhe 8" 12-° 1» 1« 1 -- Ubr.
für Rückfahrt ab Oetigheim : 6°° 704 8“ 8« 9“ 10“ Nhr.

Barverkauf : Oetigheim : Theaterbureau, Telephon Kl, Rastatt.
Mannheim : Hofmustkalienhandlung Hecke!, Tel. 1033 ,

_ Mannheimer Mufikhaus v. M. Bunzel , P. 7 14a,
Telephon 2379 .

Heidelberg ; Ludwig Diehl , Hauptstr . 18 und Werderplatz 4.
Bruchsal : Keilbach, Friseur, beim Bahnhof.
Pforzheim : O. Rieckers, Buch- u . Mustkalienhandlg ., Tel. 193 .
(Durlach : Sprachlehrer OreanS, Bismarckstraße .
Karlsruhe : Herdersche Buchhandlung , Telephon 1286,

„ Zeitungskiosk beim Hotel Germania , Teleph . 600 ,
, . am Mühlburgertor .

Ettlingen : Schneider , Restauration Nagel.
Rastatt : Buchhandlung Eger, 4161

„ Neher und Fohlen .
Gaggenau : E. Kraus, Buchbinderei und Papierhandlung.
B .-Baden : Reisebureau Schick -Nauth, Lursenstr. 2, Tel . 140.
Offenburg : G . Rot , Buchhandlung , Telephon 367.
Freiburg : Literar. Anstalt.

9in den auswärtigen Vorverkaufsstellen wird ein kleiner Zuschlag
erhoben. — Ausführliche Prospekte, Ansichten . Karten , Programme

und Textbücher rc. am Theaterplatz erhältlich.
DaS Spiel findet an beide« Pfingstfeiertagen statt .

SCHWEIZERISCHE
LANDES¬

AUSSTELLUNG
BERN 1914
15. MAI — 15 . OKTOBER 380J

IO 1t 14

/ —

IM ANGESICHT OER SCHNEERIESENDES BERNER |OBERLANDES

EIN HARMONISCHES BILD DER
GESAMTEN WIRTSCHAFTLICHEN ,
KÜNSTLERISCHEN UND SOZIALEN
TÄTIGKEIT DES SCHWEIZERVOLKES

HISriiwI n w om Dam #« bas hessische Rotenburg »WimpTen am Berg , nemiau ©nm«.
Soolba - u. Kurhokel -Machil - enba- "
6.6 erhaben , staubfrei ob dem Neckar, Pension von 4 Mk . an . 35
■ .< — Winterhaus : Hotel Hesperia Bordighera . - —

Eine bygieniteb vollkommene, in Anlage und Betrieb billigen
I . ist die verbesserte Zcntral -Luüheizung . In jedes , auch alte Haus leicht einzubaoen .
■ Prospekte gratis und franko durch
^ Schwarzhaupt . SpieckerA Co . Nachf .,G.m . b. H .)Prankfurta,M.

Heizung wräasEinfamilienhaus

Gutes Zeitungs -Makulatur-Papier
empfiehlt die

GxpedMon der „Kad. Veesse".

■ I
Im Abonnement I . Kl . 75 Pf. , II . Kl. 55 Pf.,
III. Kl. einzeln 35 Pf. — Samstags 40 Pf.

im Friedriehsbad siraÄ .
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. 7883

Arbeitsvergeburrg .
Zu den Erweiterungsbauten

im städt. Schlachthof sind
Anstreicherarbeiten

zu vergeben. 8398
Angeöotsformulare und Zeich¬

nungen können beim städt. Hoch¬
bauamt , Karl -Friedrich-Straße
Nr . 8, Zimmer Nr . 167, abgeholt
bezw . eingesehen werden.

Daselbst sind auch die Angebote
bis

Freitag , den 22. Mai 1914,
vormittags 10 Uhr,

dem Schluß der Ausschreibung,
einzureichen.

Karlsruhe , den 14 . Mai 1914.
Städtisches Hochbauaurt.

Nutzholz -Versteigerung
des Forstamts Pforzheim am
Dienstag , den 19. Mai b . Js .
morgens 9 Uhr, im Seehaus aus
Domänenwald Hagenschieß und
Halde mit Rabatt - oder Borgfrist -
hewilligung : 1246 Nadelstämme
(meist Fichten) I . und II . Klasse ,
1930 dito. III ., 1465 dito IV ..
1674 dito V . und VI . . 14 Nadel-
spaltholz, 160 Nadelabschnitte I .,794 dito II . und III ., 163 Forlen
I .—III ., 4 Lärchen. 2 Wetzmuth -
kiefern II . und III ., 36 Buchen
II .—IV . Listenauszug durch das
Forstamt . 3003a

Größere Posten

Herrenkleider-
stoff-Reske

in nur ausgesuchten In . Qualitäten
sind enorm billig abzugeben.
Uaiserstratze 133,1 Tr. hoch,

Ecke Kaiser- und Kreuzstraße,
Eingang bei der kleinen Kirche .

Ihr kiinstl,Gebiß
fitzt, patzt u«I>fällt Heim Sauen nicht
herunter bet Gebrauch von Apollo¬
pulver - arom. - L Dose SOPf., nur echt
u perscht. « lechdof .(Schutz11« ) Zu Hab.
in den Apotheken u. Drogerien .

! ! Ausgepicht !!
Wer abgele

^se Kleider hat
Und macht ' sie gern verkaufen.
Der schreib mir eine Reichspostkart',Dann komme ich schnell gelaufen ;
Ich zahle einen hohen Preis ,
Daß jeder kann besteh 'n , 2013*
Wer die Adresse noch nicht weiß.
Der kann sie unten seh'n !

Auch werden Möbel. Weißzeug,
Pfandscheine angekauft .

H - Maier. Markgrafenstraße IS.

Mein

Cognac
( Verschnitt )

mit dem Kreuz , ist an Güte
mildem und angenehmem Ge¬
schmack stets gleichmäßig u.

wird
deshalb in Krankheitsfällen

vielfach anderen Marken

bevorzugt
wofür der stets wachsende
Umsatz der deutlichste Be¬
weis ist . Trotz der guten
Eigenschaftensehr preiswert
u. daher jedermann zugängig .

Große Flasche Mk . 2.30
Kleine Flasche Mk . 1 .25

G . Frohmüller ,
Inh . : J . Klasterer ,
GroBhzgl. Hoflieferant

Erbprinzenstr . 32. Tel . 1145.
Mitgl . d . Rabatt-Spar-Vereins.

Hohe Preise
für getragene

Smen- tiirt MtKiiMet,
Schuhe , Stiefel u. s. w. zahlt u.bittet um Offerten 16808 .52 .46
Weintraub , Kronenstr. 52.
HerrOberschreiber Röthas in Schön¬
thal schreibt : Mit Ihrer Herba -
Seise habe ich in kurzer Zeit meine
lästigen 1451

Gesichts ausschlage
beseitigt . Herba - SeifeäStck . bOPfg .30 °/„verstärktesPräparatMk . 1 .—.
ZurNachbehandlungHerba -Creme
ä Tube 75 Pfg ., Glasdose Mk . 1 . 50.
Z. h . i. d. Apoth ., Drog . , Parfüm .

neu , gut gearbeitet .-tmPUll * von 45 Mk . an.
2W .2.2 Fasanenstr . 3, 2. St

Das Spezial-Pelzwaren- Geschäft von

Gustav Schramblie jr.
nächst der Kaiserstraße

Waldftlrafie 35 , schräg gegenüber dem Colosseum,
empfiehlt sich zur

Einnahme von Pelz : und Wollwapen
in

den Sommer über unter Garantie gegen Motten und Feuersgefabr .
lenk

ft im

Gleichzeitig empfehle meine
beliebten Sommer = Reparaturen In allen Pelzarten.
Das Aufarbeiten u . Färben von braun gewordenen oder abgeriebenen

Skunks in vorzüglicher . Ausführung und billigster Berechnung .
Auf Wunsch werden die Gegenstände abgeholt . 7123 .6.4

4151 ' Was ist
PA HO HA

Kin Alihr - und Kräftigungsmittel für Gesunde und Kranke,
Rekonvaleszenten und Nervöse . Kein Geheimmitte !, sondern ein Natur¬
produkt , hergestellt aus Malz, Honig etc. Unentbehrlich zur Belebung und
Auffrischung des gesamten Organismus , wird es von Kindern wie Er¬
wachsenen gern genommen . Wer Parea -Honigmalz noch nicht
kennt , mache im eigenen Interesse unbedingt einen Versuch . Zu haben in
Apotheken u . Drogerien in Originalflaschen zu M. 1 .— , M. 1 .85 u. M . 3.—. — -

Auf Wunsch belehrende Broschüre völlig kostenlos durch Honigmalzfabrik Dresden 7»

ADLER
kaufen am vorteilhaftesten

Räder Pneumatiks Ketten
von
Mk . 48 .00 an

von
Mk. 1 .70 an

von
Mk. ' an

Pedale Glocken
von
Mk. 0 .85 an u. s . w.

von
Mk. an

8023

Nordische Stahlgesellschaft m . b. h.
81 Kaiserstrasse 81.

Ich zahle
höchste Preise für abgelegte

Kleider,
^ - Weiß-

zeug u.s.w .
K.Billig , Markgrafenstr . 17.

Danieir
finden liebevolle Aufnahme >»
deutscher Privat « Entbindungs -
Klinik . B27202.5 .2
Fr . Weber , Nancy (Franke.)

rue Pasteur 36.

Auszuleihen sind

260000 Mk.
auf I . Hypotheken in
von 8000 Mk . an durc

losten
H116

August Schmitt
Hhpothekengeschäft , Karlsruhe
Hirschstraße 43 . Tel . 2117 .

20000 bis 25000 « .
„ ans oder gi

gute 2 . Hypothek
ausäuleihen.

Offert , unt . Nr . 8397 an die Exp .
der ..Bad . Presse.

" 2 .1
Behufs Uebernahme einer mittl .,

besteingerichteten Dampf - Ziegelei
(Bahnanschluß) mit hervorragendem
Rohmat . u . anerk. gutem « abrikat
lrote Klinker), gesichert . Absatz an
Behörden, von tücht. Fachmann

50000 Mark
gegen Hypothek. Eintrg . an 1 . Stelle
gesucht. Off. unt . Nr . 3005a an die
krved . der „ Bad . Presse" erb. 3.3

3 - 400 Marli
geg. Bürgschaft und Möbel, hoh .
Zins und pünktl ., monatliche Rück¬
zahlung zu leihen gesucht.

Offerten unter Nr . 8327501 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

. . .. zahlen , ohne
bei mir erst anzufragen . Ä27172
ÄiÜler , Mainz 8 . Kirchstraße 5.

Telephon 2766.

Günstige
Kaufs-Gelegenheit.

%

Weg . Lageranhäufung verkauft
erstklassige Fabrik

m

20 «

&

zu äußerst
günstigen Bedingungen

Anfragen unt . F. 200 sind zu richten an
Haasenstein & Vogler , A .-G ., Stuttgart .

Bordernhe
auf

Teilzahlung
wie : Herren -, Damen -

u. Kinder - Konfektion,
bei kleiner An - und

Abzahlung an solvente
Personen .

Beamte eventl . ohne An¬
zahlung Kein Kassieren

durch Boten .
Gefl . Anfragen unt . G. F.
Nr. 8310 an ^ ' e J -xP e <̂

der Presse erbet .

Altertümer W."
H. Lammte. Marl-grafenstr 32/23

Anzahl sehr guter^Gemälde
2.2

werden Umstande halber äußerst
billig abgegeben. Zu erfragen unt .
Nr . B27464 t,t der Expedition der
. Bad . Presse".

Ausrichtiger
Pfingftwunsch

Für meine Verwandte , 5*
Konst .. Tochter sehr anges. ua . .
streng Häusl, erzogen, ernwM .
freier Vergang . , mit gut^ ^
düng, große schone ErsSei -n

rkay, . 24 ZI alt . kath..(mufi
piitetwa 30000 Mark/ suche

da auf dem Lande wohnend
Herren aus besseren Beamterur ^ .
sen zwecks Verheiratung rn Korrr
zu kommen . _Da dies ein wirklich
gemeinter Antrag ist . so lntte
nur wirklich ernstgememte
trage zu stellen: und erbrrre . ^
solchen Herren , welche ein ^ „, (1
Herm zu schätzen wissen , «W
Osferten mit Bild u . Nr.
an dre Exped . der « Bad.

Strengste ehrenwörtl . Bersch
genheit wird zuaesichert.
, . JLHstinguierte . jj.femgeb., 23j .Waise. heit, wk'ßriW -
Wesens, alleinstehend, 200000 wL
9tarhnrm mit

rücksichtigt . Zuschr .
'
unt . ,,^ » '^He»m 173", Hamburg . bauLÜ

Streng reeU !
Mittl . , pensb . Beamter , &

alt , wünscht die Bekanntschal - ^ x.
jg -, geb . Fräuleins zwecks >a etlti
Heirat . Gcfl . öffert ., g ai,
mogl . Bild , unter Nr . B27oW ^
die Erved . der „ Bad . Prefi L.— ^

Bettstelle, kirschbaum , wä 970»'
verkaufen. -

Adlerstraße 2 a, 4 , Stock.
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fii:

be


	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]

